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welzackiger Vorſtoß zum Schwarzen Me 


on 10 
5 von 
rtkaſſe 0 
1 Moskau und London fürthten ehr die veifenden Enticheidungen / Reklamefflige der Sotwfelluftwafſe zollen ablenken 
1 Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
ltwoch. 
onſt ab Berlin, 18. Auguſt — meift am Boden. —zerſtört. Bei ben Im Oſten 
Ben Die Anprangerung der LUge von Emo, Dernidteten Flugzeugen handelt es 16 aumeift 
. Tenft ift zu einer 11 Ohrfeige für um. pala debe Das it deshalb ae 
Churchill geworden, Sie scheint in London denn weil bel am Boden vernſchteten Flugzeugen bie 
auch zum erneuten Nachdenken geführt zu haben Piloten erhalten blelben, bei Abſchülſſen Une 
darlber, daß die Bloſſſteuung I emal licher iſt, genen die Piloten ausgeſchaltet werden. Baß 
e ſobalb bie ſeindliche Agitatlon ſich in Gegenſah) Der ſowſetiſche Materalbeſtaud noch nicht bis 
zu der deulſchen Verichterſtattung 5 Nach zur letzten Maſchine vernichtet werden, konnte, 
alter Erfahrung wird dieſe Lehre, bie die Bri⸗ t klar und ſelbſtverſtändlich. Die Kräfte des 
ten ſchon lo Fr erhalten haben, auch diesmal ſegners reichen aber nicht mehr aus, um 
\ | nicht lange vorhallen. Immerhin zeigt London Deutfhland die Lufthoheit über dem Kampf. 
ba elumal eine befliffene Worfihl, Der Lon gebiet der Ostfront noch irgendwie LETTER 
! ;oner Machrihtendienft gibt ſogar feinen Be. Machen und erſt recht nicht dazu. nach wirkliche 
| Pe darliber Musbrud, 19 wohl einige e zu unternehmen. Auch pie Mes 
—— täbte im Süden der Dftfront vor kameflüge werden überdies für die Wolldes 
dem Bei! ſtündenz bie 0 Offenfive in wilten um fo ſchwierſger, je mehr fie nach Olten 
der Ufraine habe die bolſchewiſtſſche Front in zurückgedrängt werben, 
d. go e Schwierigkeiten gebracht, und man rechne 
dei a der. auch mit großen Verlusten im Nors ſjoare auf dem Weg noch England 
Eine zweite Londoner Daxſtellung bereitet Eigene Drahtmeldung der . 
bildungs“ ebenfalls die Öffentlichkeit auf böfe Nachrichten Nom, 13. August 
por und meldel, die dritte beutfhe Dffenfive fei 355 0 e 
8 cht völlig im Gange, Im Süben und Oſten ver Wie aus da Linea gemelbet wird, iſt ber 
ltraine ſcheine der Feind helrüchtliche Forl⸗ engliſche Botſchafter In Madrid, Sir Sa m wel 
e. ſchritte zu machen. Gegen Kiew jeien mehrere Hate, am Sonnabend in Gibraltar ein. 
endliche Angriffe im Bange, während andere Betroffen, wo er weſprechungen mit führenden 
eindlich Vorftöhe gegen bie Hafenftädte Ni. englischen Berfönfihteiten halte, Hoge hat ſich * 
o laſew und pff gerichtet feien, Die don Gibraltar zur Berihterftattung nach Lon! 1 5 > 
1 ameritaniſche Agentur Affoctated Preß meidet Don begeben, ER a ER je g A 
’ Aae aus informierlen Londoner. Stellen, der 9 
& fang, Mis ane . BEN Geheimaktionen gegen England Der. Führer besucht das Hauptquartier der Gruppe Süd 
dung ge der lege des ann Meeres Eigener Drahtbericht der Lz. Unſer Bild zeigt den Führer und Henexalſeldmarſchal von Nundſtedt beim Perlaſſen des 
mit- und in füvöſtlicher Richtung längs des Bug — Rom, 13, Auguſt Hauptquartiers der Gruppe Süd. In der Mitte Generalſeldmärſchall Keitel. 
drohe ſich zu einem großen eigen Triumph Wie die Agentur Mondo Arabe, meldet (Preſſe⸗ Hoffmann) 
5 Aae ee eee e de e ir Ayopien, im Stat und in Palle Geheimfeuder deu peſnden en m R i 
ar e A en Dort habe die Der Haß gegen bie Engländer Die ägptiihen Lands mitzutehten Troß angeſtrengle, m Raum von eW 
— Somjetmarine ihre nellen Zerſtörer gebaut, Patrioten gehen joweit, die Pläne des engli- ſter Bemühungen it es der 


Einige Neuhortetr Blätter weilen var⸗ 
auf 15 daß ſogar Moskau die deutſchen Erfolge 


ſchen Kommandos im Mitteloſten und die Vers 
ſammlungsorte der britiihen Truppen du rah 


i Pollzet 
bisher noch nicht gelungen, die Mitglieder bie: 
fer ügyptiſchen Geheimorganifation zu entdecken. 


Von Kriegsberichter A. Weber 
Fun „ 12. Auguſt (PR) 


an zwei Stellen der Front zugebe und bringen Langſam, mitten in den erſten Reihen der 
m unter ziefigen Uberſcheſſten, daß Odeſſa bereits Infanterie, rollen die Sturmpanze r., Leſſe 
— ͤä von deutſchen Truppen umzingelt jei, Ein, mili⸗ brummen ihre Motoren, als wenn in großer 
1: läriſcher Sachverfländiger van Reuter ſprſcht 1 Höhe viele Flugzeuge ihre Bahn zögen. Das 
ee, eee, ́•1 Ca {das Sb 
Museu wieiverteibigung zutliddränge, Es Tel nun Har, Mipalückter Anpriffsverſuch der Briſen auf das weſtdeulſche Induſtriegeblel Der den i 1952 
amutend daß irgendeine endgilltige Entſcheldung auf bies Berlin, 12. Augult der zurlidffiegenben Bomber der holländischen fangen rſchen und harten impfen ſtehen 


oh worhof 


Tem rieſigen Schlachtfeld fallen werde. 

Mau kann ſich unſchwer vorſtellen, wie ſchwer 
den anglosamerllaniihen Hehern dieſs Schwen⸗ 
kung von der Lüge von Smolenſt bis zum Cine 
geſtändnls der sünftigen deutſchen Ausſichten ge 
worden fein muß, Die Blamage fett ihnen fo 
| in den Gliedern, daß fie die Aufmerkſamteit 
auf etwas anderes zu lenken verſuchen und ſich 

roh mit den Einflügen von einigen 


Die britiſche Luftwaffe erlitt in den 
Mitlagſtunden des Dienstag bei einem Uns 
riſſoverſuch auf das weſtdeulſche India 

riegebiet eine ſchwere Niederlage. Durch 
die ſtarle deutſche Abwehr behindert, warfen 
die ſeindlichen N at ihre Bomben in der 
Umgebung von Köhn ab, noch bevor fie wehr⸗ 


wirlſchaſtliche Ziele im Induſtriegebiet erreis 


Küſte näherte, ſchoſſen deutſche Jüger außer⸗ 
dem ſechs Spitfire ab. 

Gleichzeitig ſtattſindende britiſche Ahlen» 
tungsangriffe an der Sanalkifte fühe 
ten zu weiteren erheblichen Verluſten des Geg 
nero, der hier in Quflfämpfen 19, durch Flak ⸗ 
artillerie zwei 1 jeuge verlor. 

Bei einem welteren Vorſtoß britiſcher m 

e 


deulſche Truppen vor Kſew. Dies ift die vor⸗ 
letzte Elappe ihres Marſches. Angriff 
auf G, ein von den Volſchewiſten mit Feld⸗ 
befeftigungen geſchüßtes Dorf vor der ukraſni⸗ 
hen Hauptstadt, deren mächtige Kirchenkuppeln 
im hellen Dunſt dieſes Sommermittags weiß 
herüberſchimmern. 

Überläufer haben gusgeſagt, daß vor G. 


lugzengen ber Sowjets in das Reiche [fugpeuge in ben Abenbltunden genen bie zue ap; elegt wor 5. 1 ei 

U gebiet bescherte lied unterfirele Wer eren ER des bejehten Gebietes Ihollen heutige Side hnitten führ hie Shine 15 einen Bago 
hen II. ch ber Pond: d N. H erſt recht tt Jäger und Flafartillerie [hoffen gehn Bomben: neun weitere Jeindſtugzenge ab. 5 an, J J 
hen aber London un, euvort erſt recht, wenn vn 1 hinab, So ſchlau wie die Sowfets find die 

trahe 46 auch ungewollt die Talſache, daß cs ſich bei die, flugzeuge bes angreiſenden Verbandes ab, ein Die Gelamtverlufte des Feindes bes ian een 
[en Flügen um eine reine Wreftigeanges melterer Bomber wurde durch Maeineartlilerſe fragen damit nach den Bisher vorliegenden Pioniere unjerer Gebirgsjäger ſchon lange. 
guacheltit enenheit handelt, Die Netlameflüge fallen zum Abitur gebracht. eins einem Verband ort. Meldungen 44 Flugzeuge, eigene Flug. Hier und nirgendwo anbers wird bie geſühr⸗ 
erzicht ei in der Welt den Elndruc erwecken, als ob die liſcher abb lagzeuge, der fh zur Aufnahme zeugverküſte traten nicht ein. liche Stelle fein, Denn hier müffen die Sturm. 
1 Sowſet-Luſtwaſſe en altlonsfühig ſel. Die panzer über den, Bach fahren, Der Regen hat 
194 dabei abgeworfenen Bomben find keine mills N den Weg verwaſchen. Ein kurzes, vorſſchtiges 
105 ſondern eine a0 6 00 Angelegenheit. I X Verlau im N) fon Zufalfen, und behutſam heben geildie Pionier» 
Shwar / ie dbeutfhe Aberlegenheit im hände die ſchwere Mine aus dem Boden, So 
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Luftraum des ganzen öftliden ne 
De vermögen Diefe Nellameflüge In keiner 

e Nicht ler als 
10.000 ug enge haben die Bolſchewiſten 
Bis Ende letzter Woche eingebüßt. Die Badeu⸗ 
tung biefer Ziſſer wird am beſten durch einen 
Vergleich mit dem Weſtfelpzug klar, Im Wer 
den wurden au franzöſiſchen und britiſchen 
Maſchinen insgefamt über 2500 Maſch hen, 


je zu beeinträchtigen, weni, 


Gthnellboote fließen an der beitiihen Nülte in stark goſitherken Gele ilzug 


Aus dem Führerhauptquartler, 12. Auguſt 
Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt; 
Die Operationen an der Oſtſeont nehmen 
weiterhin einen günſtigen Verlauf. 


ungehemmt Kriegshyſterie in Auſtralien 


Menzies wird feierlich / Vor „großen und schwerwiegenden Enlſcheidungen“ 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Silfabon, 19, Auguft 
Auſtralien gibt zur Zeit einer geradezu 
7 5 0 Selce hin. Die Mon- 
ag ftattgefundene Sondekſihung des Kablnetto 
würde nach allen Regeln der Künſt von ber Nur 
99 50 „dramatifiert“ und als das eruſteſte 
und bebentfamſte Ereignis der ganzen 1700555 
Ie Geschichte hingeſtelt. ener ter 
enzies fegte ſeine Paniktampagne ſort und 
erklärte in einer ſeierlichen Auſprache, nachdem 
delt zul den Eheſe der einſelnen Mehrmachts« 
elle beraten halte, es müßten nunmehr von 
uftealien große und | 
Entigeidun Ente 
Haage, die ſſch nicht unt auf die Sicherheit 
eulttafiene, fondern auch auf das bes auen 
mplte bezögen. Im einzelnen verwies Menzſes 


werwiegende 
en getroffen werden, 


auf den beitſſchen Stügpunti Singapur, an 
dem nicht nur Auſtrallen und das ganze Empire, 
ſondern auch bie Vereinigten Staaten das geöhte 
Intereſſe hätten, 


ſſöhere USA.-Offiziere in Java 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Nom, 13, August 

Wie aus Java gemeldet wird, find dort 
ſechs höhere Offiziere des norbamerikas 
nlſchen Heeres eingetroffen, die das Problem 
der Auslieferung amerifaniihen Kriegs» 
materials an die Militärbehörben von Nie, 
derlänpiſch⸗Invien an Ort und Stelle prüfen 
ſollen. 


Kampfflugzeuge bombarbierten in der vers 
gangenen Nacht milttäriihe Anlagen in Mos 
tau und mehrere wichtige Elſenbahnknoten⸗ 
punkte. In Bahnanlagen wurden große Brände 
und heſtige Explofiönen hervorgerufen. 


Ehnellboote griſſen in der Nacht zum 
11. Aupuſt bei einem Vorſtoß an die beitiſche 
stüfte einen durch Zerstörer stark geſicherten 
Geleitzug an. Troß ſchweren Wetters 
und ftarfer Abwehr fliehen fie mitten in das 
Geleit hinein und versenkten ein bewafſnetes 
Handeleſchiſt von 0000 BAT. An der Atlantik 
kliſte scho ein Sperrbrecher der Kriegsmarine 
ein britiſches Kampfflugzeug ab. 

Im eltlantit, westlich Cadiz, vernichtete ein 
Ferntampfflugzeng einen Tanker von 8000 

Bei dem Angriff auf bie Reede von Suez 
in der vorletzten Nacht trafen deutſche Kampſ⸗ 
flugzeuge zwei grohe Handelsſchiſſe ſchwer. 

Gritiſche Flugzeuge warfen in der Macht 
zum 12, Auguſt Bomben in Weſtdeutſchland. 
An einigen Orten, vor allem iu Duisburg, 
wurden Gebünde zerſtört oder beſchüdigt. Plau⸗ 
loſe Angriſſoperſuche ſowjeliſcher Flugzeuge auf 
Rorboltbeulſchlaud blieben ohne jede Wirkung, 


wird Stiick für Stil geſucht und ausgegraben. 
Drel Sperren [ind zu Befeitigem 
57 5 wollen die Sturmpanzer det Infanterie 
nach. 

Der Felnd hat ſich am Dorfrand gum 
Widerſtand geftellt, Immer wieder zirpen 
feine GM«Garben durch das Korn, barinnen 
wir feine leeren Feldbefeſtigungen fanden, Die 
Sturmpanzer rollen den Dorfrand ab. Auf 
lurze Entfernung jagen ſie ihre Granaten in die 
feindlichen Stellungen. Hellgelber Aualın quillt 
aus dein Strohdach einzelner Häuſer. Gleich 
werden ſie hellrot aufflammen. Einzelne Ges 
wehrſchüſſe und das helle Knattern der Mas 
ſchinenpiſtolen zeigen an, daß rechts und links 
der Straße der Dorfrand ſchon erreicht ist. 

Heiß weht uns die Glut brennender Hauler 
an, Das Dorf iſt genommen. Aufmertſam 
ſpähen viele Augenpaate am jenfeitigen Korn ⸗ 
ſeldhang. Da find fliehende Bolſche⸗ 
wilten! Sofort gellen Befehle durch den ab⸗ 
gesenkten Bauerngarten. Mit wenigen Hands 
griffen find die leichten Granatwerfer 
gerichtet, und ſchon jagen die erſten Granaten 
hinaus. Zwei, drei Volltreſſer gehen genau in 
die Kornſeldecke, wo ſoeben die Fllehenden 
Deckung ſuchten. Hoch Über uns rauſchen und 
gurgeln Granaten, die einige Kilometer welter 
die Gedanken des Widerſtandes aus den Köpfen 
hämmern. 
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zwei Sowfetarmeen völlig vernichtet 


Gefangene Sowſergenerale jagen aus / Stürkſte Verlufte beim ſtändlgen Nükzug 


Wir bemerken am Rande 


ee 


U 
are Warallel zu den mit dem Begriff 


nenten Fal enden e gekennzeichneten Be⸗ 
5 miühhngen Spaniens um eine Ak, 
tiolerung feiner geiltigen und wiriſchaſtlichen Bers 
bindung. mit den amerilanilhen Todterodltern lau⸗ 
fen die Beltrehungen, die auf eine inlenſivere Zur 
jammenarbeit zwischen Portugal und den ihm blue 
verwandten Nalſonen jenfeits des Atlantits hinzielen. 
Die größte von diefen it Brafl 0 gerade jehl, 
während der poriugtellide Staats ent Carmona 
au den Azoren weilte, ein portugiefiiher Sonder 
gelandter anwejend war, Diefe beiden Beſuche ſtehen 
ewiß nicht ohne Aufammenhan; 
jaben gerade in ber letzten Zeit mehrſach darauf 
Hingersiefen, mit welcher Nidjichtslofigteit ſich der 
AUSM raden Roofeuekt bemüht, die Iberosamerir 
kanischen Staaten unter die wirtihaftlice, politiihe 
and milktäriiche Boimüpigleit Nordameritas zu bein. 
gen und damit ihre natürlichen Bande zu den 
50 Mutierlänbern zu lockern. Er bekam es [or 
gar fertig, von Bralilien zu verlangen, im Dienste 
des Ask weliimperfalismüs bie Azoren zu geſetzen, 
Die Reife e ee at nun über die Stellung 
biefer Infelgruppe volle Klarheit geihafien. Por⸗ 
tugal hat fie erneut mit aller Deullichkelt als uns 
veräußerlihen Beftandieil feines Reiches proflamlert. 
Und wenn den Azoren im Merhältnis Portugals 
Stafilien eine beſondere Rolle zukommt, dann nur 
bie einer Brüde zwilden zwei verwandien und be 
jraukbelen Nationen — keineswegs aber bie, die 
oojevelt ihnen zuſchleben möchte, Die Anweſenhelt 
des ie Staafspräſtdenten dort in biefem 
Augenplig it im Sinlſc auf die augenblicklſche 
Lage in der Tat, wie die DU, feftftellt, von ger 
aber weltpolitiiher Bebeutung, weil fie offenbart, 
daß das heutige Porlugal nicht bloß in den Erinne 
zungen an eine große Vergangenheit leben mag, 
[enden ats ein yattor. anpelehen werben wir, ber 
m politiſchen Sträftefpiel der Gegenwart von 
feinem — auch von Herrn Roofevelt nihtl — über: 
ſehen werden darf. H. P. 


miteinander, Wir 


Korriglerte Ansichten 


EIgene Drahtmeldung der Lz. 


Lauſanne, 12. Auguſt 
Der Sonderberichter der „Gazette de 
Lauſanne“ schreibt über ſeine N eſichti⸗ 
gunges fahrt nach Smolenft u. 


a. 
„Nach dem allgemeinen Eindruck der nal 


gungsreiſe muß unfere Annahme von dem Feld⸗ 
Wenn die Sowſet⸗ 
armee auch widerſtandsfähiger als die franzö⸗ 
lag Armee ift, ſo zeigt der Feldzug im Oſten 
ach dieſelben Merkmale wie der in Frank⸗ 
reich“ Nur die Ausmaße find anders. 


zug ſehr geändert werben, 


infere 
für den fowjetifhen Widerſtandswillen optimi» 
ſtiſche Aufſfaffung müfſen wir allerdings forri» 
teren. Trotz des allgemein heftigen Wider⸗ 
ſtandes ſcheint es, daß die Sowjetarmee 
u einer Dffenfive jede Initiative 
verloren hat.“ 


De. Frank übernimmt die 
Verwaltung des Temberger Gebietes 


Krakau, 12. Auguſt 

Der bisher unter Militärverwaltung ſtehende 
Zeil bes früheren polniſchen Galizien wurde 
unter die Berwaltung des Generalgounerneurs 
Dr. Fran! geſtellt. 

Der Milltärbeſehlshaber von Lemberg, Ger 
neral von Roque s, Übertrug feine Funkti 
nen an den Generalgouverneut, Neihsmi 
Dr. Frant, im Beſſein von Vertretern der 
Wehrmacht, ſo des Militärbeſehlshabers im 
Gene ralgouvernement, General von Giena lh, 
von Abordnungen ber verbündeten flowakiſchen 
Armes mit ihrem Oberfommandierenden Gene⸗ 
zal Cat los und der verbündeten Königlich 
Ungariſchen Armee mit Feldmgrſchallsleutnant 
von Szombatheln an der Spike, 


Berlin, 12, Auguſt 

Bei der Brechung des Widerſtandes der im 
Raum von Um an eingeſchloſſenen ſowjetiſchen 
Kräfte wurden die 6. und die 12, Sowjets 
armee und des XIII. jowjetiihe Schützenkorps 
völlig vernichtet. Der Oberbefehlshaber der 
12, Sowjetarmee, General Pawel S 
lin, und der Kommandeur des XIII. Schügen⸗ 
torps, General Nikolai Kiri to w, gerieten 
in deutſche Geſangenſchaft. General Ponedjes 
lin erklärte, er habe noch am Abend des 
6. Auguſt einen Funkſpruch nach Moskau gegeben, 
daß er ſich nicht länger halten könne. Moskau 
habe ihm daraufhin den Durchbruch befohlen, 
der jedoch an dem eiſernen Ring der deutſchen 
Truppen geſcheitert ſel. ‘ 

Der ſtändige Rünzug der letzten Wo⸗ 
chen, fo berichtet der General weiter, fei für die 
ſowfeliſchen Truppen außerordentlich 
verlüſt reich geweſen und habe bie Stim⸗ 
mung der Soldaten ſehr ſtark demorgliſiert. Die 
deutſchen Truppen feien immer ſchneller geweſen 
als die ſowjetſſchen. Immer wieder, wenn er 
gehofft habe, der deutſchen Umklammerung ent⸗ 


langen zu fein, feien im Rügen feiner Truppen 
eulſche Einheiten aufgetaucht und die Gefahr 
der Einkeſſelung habe von neuem beſtanden. So 
habe er unter äußerſt verluſtreſchen Ka jen 
den Rückzug feiner Armee durchführen müffen. 

Die beiden Generale waren ſehr er⸗ 
ſtaunt, als man ihnen mitteilte, daß fie ges 
tabe von der deulſchen Diviſſon gefangen« 
ſenommen waren, die vor einiger Zeit vom 

osfauer Rundfunk als „völlig aufgerieben 
und vernichtet“ gemeldet worden war. 


Sowjetkriegsfchiffe beschädigt 
Berlin, 12, Auguſt 

Am Montag, dem 11. Auguſt, griffen, 
deutſche ale uf enden c Einheiten 
der Sowjetflotte im Finniſchen Meerbufen an. 
Im Tiefflug wurde ein ſowſeliſcher Jerſtö⸗ 
rer mit Bomben und Vordwaſſen belegt und 
ſchwer beihädigt. Ein ſowſelſſches Unter 
feebonot und ein Vorpoſtenboot erhſel⸗ 
ten dtn durch Bombentreffer ſchwere B. 
ſchädigungen. 


Malta und Tobruk erneut bombardiert 


Lebhafte Arlillerſeläflgkelt an der Tobruk⸗Jront / Hilfsfahrzeug tornedlert 


Rom, 12. Auguft 
Der . e Wehr machtsbe ⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Worklaut: 
In der vergangenen Nacht bombarbierien 
Verbünde der flalſeniſchen Luftwaffe wirkſam 
Luft, und Flottenſtützvunkte der Inſel Malta. 

Ein italtenſſches Flugzeug kehrte nicht zurück. 
Im öſtlichen Mittelmeer trafen italienifhe 
Rane e, ein AS 50 7 der feind⸗ 
chen Kriegsmarine von 2800 Tonnen mit 
einem Torpedo. Das e wurde mit 

starker Schlagſeite geſichtet und tft geſunken. 
In Nordafrika lebhafte Artilferietätigs 
keit an der Tobruk⸗Front. In öftlihen Kämpfen 
wurden einige Gefangene gemacht. Flugzeuge 
der Achſe bombardierken die Militär: und Ha⸗ 
ſengnlagen von Tobrut und  verurfadhien 
Brände und Exploſionen. Im, Gebiet von 
Marſa Matrut trafen unſere Flugzeuge mili⸗ 


läriſche Ziele. Bei Sidi Barant wurden brlti⸗ 
he Zeltlager mit Erfolg mit Mafhinengewehre 
euer Bat Der Feind führte wiederum Eins 
lüge auf Tripolis und Bengasi durch. Es gab 
keine Dale und nur geringfilgige Schäden. 

In Oſtafrita unternahmen italienische 
und Toloniale Abteilungen in Eulguabert einen 
kühnen Ausfall gegen zahlreiche feindliche 
Gruppen. Man zerftreute k und brachte ihnen 
Vexluſte bei. Engliſche Flugzeuge unternahmen 
weitere Einflüge auf Gondar. Es find keine 
Opfer zu beklagen. 

Drei englilhe Flugzeuge warfen geſtern 
einige Spreng⸗ und ESplitterbomben a Eros 
tone und in ber Nähe von Catanzaro, wobei fie 
Wohnungen trafen, Die Zivilbevölkerung hatte 
einen Toten und mehrere Verletzte. Zwei der 
ſeindlichen Diese wurden von der Flal ab⸗ 
geſchoſſen. Die Beſaßung des einen Flügzeuges 
würde gefangengenommen. 


Anlikomintern übernimmt Intourist⸗Bilro 


Die letzte bolſchetviſtiſche Agſtatſonsflelle wird Anti Komintern⸗Vuchhandlung 


Berlin, 12. Auguſt 

Soeben wurde die Intouriſt⸗ Filiale, 
das „Reiſebüro“ der Sowjetunion in Berlin 
Unter den Linden von der Anti⸗Komintern übers 
nommen und in eine Anti⸗Kominkern⸗ 
Buchhandlung umgewandelk. Damit fällt 
die letzte 8 jentrale des Bolſchewismus, 
die unter dem Deckmantel des Freundſchafts⸗ 
paktes in der harmloſen Form eines Reiſebüros 
noch bis zuletzt ihre Tätigteit ausübte. 

Die Intourſſt⸗Büros in Berlin, Hamburg 
(bis 1989), Brüſſel, Wien (bis zum Anſchluß), 
Oslo, Paris, London, Antwerpen, Helfinki, Nell 
york, Toklo, Teherag — um nur einige zu 
nennen — wirken oder wirkten nach außen als 
harmloſe Verfehrsbilros, während fie in Wirk⸗ 
lichteit Agitations» und Reklame ⸗ 
filialen der Komintern, der Auslands, 
GRAU, und der als Verſchwörer⸗ und Mord, 


Vlchy gibt ſeine Veſchlüſſe nicht bekannt 


Wehgand wieder in Algier „Neue Abtvehrmaßnahmen ſollen angrordnel fein 


Eigene Drabtmeldung der LZ. 


Bern, 19. Auguſt 

Die ſranzöſiſche Regierung wird 
die Beſchlüſſe, in denen ſie ihre Stellungnahme 
zu den möglichen Ereigniſſen der nächſten Zu⸗ 
lunft ſeſtgelegt hat, nicht bekanntgeben. 
Sie würben, wenn die Entwicklung die vorge⸗ 
ſehene Richtung einſchlagen ſollte, in ihren 
Auswirkungen in Erfheinung treten. 

Der Generaldelegierte der franzöſiſchen Re. 
gierung für Nord⸗ und Weſtafrika, General 
Weygand, iſt auf dem Luftwege wieder in 
Alger eingetroffen. Er hat das Oberkom⸗ 
mando ſofort wieder übernommen und für bie 
nüchſten Tage eine Beſprechung mit allen 
Führern der ihm unterſtellten Einheiten ange 


ſetzt. Der genaue Zeitpunkt Jowie der Ort die ⸗ 
fer Beſprechung wird gehelmgehalten. Außer⸗ 
dem ſollen neue Abwehrmaßnahmen 
angeordnet worden ſein. 


Darlan Landesverteidigungsminifter 
Vichy, 12, August 

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Admi⸗ 
ral Dar lan wurde, wie amtlich mitgeteilt 
wirb, zum eee ter ernannt, 
Dieſer Poſten wurde auf Grund eines im heuli⸗ 
gen amtlichen Geſehhlalt erſchienenen Dekrets 
nengelhafjen. Dem Landesverteibigungss 
miniſter unterſtehen ſämtliche Staatsfelretariate 
der Wehr machlsteſle ſowie das Staatsſelretarigt 
für Kolonien unmittelbar. 


HEN, bauen die lüngſte Olleitung der Welt 


Um die stündige Olknappheit in den nordamerikantschen Oftflanten zu beheben 


Eigene Drahtmeldung der L. 


2iffabon, 18. Auguft 


Die längſte Ölfeltung der Welt ſoll in den 
Vereinigten Staaten nunmehr doch, endlich ges 
baut werden, nachdem alle ene Wider⸗ 
ſtände, die ſich dem Plan entgegenſetzten, nie⸗ 
dergelämpft worden find. Innenminister 
Ides gab geſtern bekannt, daß dieſe Hlleftung 
von Teras und Louſſiana bis nach Neu 

ort, und Philadelphſa gebaut werden ſoll. 
Ihre Lünge wird ungeſähr 1820 Meilen beiras 
ven, ihre Koſten 80 Millionen Dollar. Der 

at war notwendig geworden, well die Ol⸗ 
Inappheit in den Olttanten der US immer 
mehr euwuchs. Allerdings wird es mindeſtens 
neun Monate dauern, bis die Leitung in 
Belrieb genommen werden kann. Infolgedeſſen, 


I erklärte Ides, muß bis dahin auf dem Gebiet” 


es Slverbrauchs Sparſamkeſt betrieben wer⸗ 
den. Die Trausporitnappheft wird vorläufig 
weiterhin beſtehen und ſich 0 60 auf anderen 
Gebieten auswirken, ſo z. B. auf dem der Kohle. 


Iraniſche Stellungnahme gegen Eden 
Teheran, 12. Auguſt 

Das größte Blatt Irans, „Etlelgal“, betont 
N der letzten Rede Edens, daß die Pos 
Al der Regierung Irans fein anderes Ziel 
verfolge, als Frieden und Ruhe au er 
halten, Die Behauptungen Edens über eine 
große Zahl deutſcher Sachverſtän⸗ 
diger in Iran werden von dem Blatt ener⸗ 
10 zurüdgewieſen. 


zentrale entlarpten bolſchewiſtiſchen Botſchaften 
waren. Auf einer raffiniert zufammengeftellten 
Reſſeroute wurden den von 2 ausſehen⸗ 
den GPU-Agenten heſpfßelten Beſuchern der 
Sowjetunion Ausſchnitle des Landes gezeigt, 
wie ſie ein Weltreiſender nicht beſſer und 
ſchöner an der Riviera oder in Paris zu ſehen 
bekam. Dem Reifenden aber, dem ein „Schritt 
nom Wege“ glückte, einen Blick in die Seiten: 
ſtraßen zu tun, bot ſich ein Bild tieſſten Elends 
und größter Armut der Bevölkerung. 


Neuer Spionageprozeß in Sofia 
Eigene Drahtmeldung der bz. 
Rom, 13. Auguſt 
Wie aus Sofia gemeldet wird, wird in 
der bulgariſchen Hauptſigdt ein Spiona, eprozeß 
aufgerollt, in dem der frühere engliſche Militär⸗ 
atgche Oberſt Roß verwidelt it. Roß hat 
mit den anderen engliſchen Diplomaten Sofia 
verlajjen und nur jeine Strohmänner zurüde 
elajien. Seine ſieben Komplizen find zwei 
Juden, drei Bulgaren und zwei Franzoſen. Von 
den letzteren ift der eine Inhaber einer Exporl⸗ 
firma, der andere Sprachlehrer, Ihre Aufgabe 
war es, Informationen über den Transport 
rumäniſchen Erdöls Du Bulgarien 
nach Deuffchland zu ſammeln und Anſchläge auf 
al Cijenbahn und Donauſchiffahrk zu orga⸗ 
nifieren, S 


Donovan für Laguatdia? 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 
Neunork, 19. Auguſt 

„New Port Journal American" bringt eine 
INS Meldung aus Waſhington, derzufolge 
Nooſevelt eine Regierungsumbildung plant, 
Der bisherige ſtellvertreſende Juſtizmiuſſter 
Bittle foll ins Kabinett berufen und, ent⸗ 
gegen früheren Meldungen, Kriegsminister, 
Slimſon durch den Anterſtaatsſekretär im 
gleichen Miniſterſum, Palterſon, erfeht 
werden. An Stelle des Urbeitsminifters Miß 
Perkins ſoll der jetzige ſtellvertretende Ars 
beitsminiſter Daniel Tracy treten. Meiter 
fol Laguard la als Reiter der Zivilvertei⸗ 
digung durch Donopan erſetzt werden. Im 
Bündesproduktlonsamt fei der jei ige oberfte 
Bundeskichler, Douglas, als alleiniger eis 
ter an Stelle von Knudſen und Hills 
mann vorgeſehen. 


53,5 Grad Celfius in Sevilla 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Madrid, 18. Auguſt 

Spanien verzeichnete am Montag den 
bisher heißeſten Tag des Jahres. In Sevilla 
wurden gegen 5 Uhr abends gicht weniger als 
53,5. Grad Celſius in der Sonne, 40, Grad 
Celſius im Schatten, gemeſſen. Zu den Städten 
mit beſonders großer Hitze 75 auch Cor ⸗ 
do ba, wo am Montag bei 40 Grad im Schat⸗ 
len mehreze Hitzſchläge zu verzeichnen waren. 
Die Hihe iſt jetzt wie! 10 ſroß, daß Taufende 
von Menſchen nachts über ihre Wohnung ver⸗ 
laſſen um im Freien zu übernachten. Die Stadt 
liegt von den Mittag⸗ bis zu den Abendſtunden 
wie lot und ausgeſtorben da. 


Im Gfurm genommen 


Berlin, 12. Auguſt 

Im nördlichen Abſchnitt der Ostfront nahe 
men deutſche Inſanleriſten mehrere bis zus 
letzt feuernde Gomjelbatterien im 
Sturm, An anderen Stellen des gleichen Ab⸗ 
ſchnitts wurden 75 Sowſetpanzer ver 
nichte t. In einem Abſchnitt des Südteils 
der Oftfront wurden 70 ſowjetiſche Panzer vers 
vun und außerdem 15 Sowfetflugzeuge abge⸗ 

offen. 

Die Verfolgung der geſchlagenen Sowſels in 
der Ukraine wurde auch am 11. Auguſt 
ſortgeſeßt. Deutſche Vorausabtellungen ſtell⸗ 
len jie zum Kampf und brachten ihnen ſchwere, 
blutige Verluſte bei. 

Unter den zahlreich gemachten Geſangenen 
in der Ulraine wurden auch die Kommanz 
deure zweier bolſchewiſtiſcher Schühentorps mit 
ihren Stüben und zwei Divifionstommanbenre 
eingebracht. Immer mehr beſtätigt ſich, daß 
die Vernichtung der in der Uraine vers 
jolgten bolſchewiſtiſchen Verbände voll ſtün⸗ 

ig iſt. An einer einzigen Stelle, einer wide 
tigen Straßenkreuzung, Wurden allein 4000 ger 
fallene Bolſchewiſſen beſtatlel. Die fomjetie 
ſchen Materialverluſte an Kriegsgerät aller 
Art ſind ſehr groß. 

Ein im Süden der Oſtfront vorgefundener 
Bericht des Kommandeurs des 66, jowjetiichen 
Armeekorps, Generalmajor Suda to w, 
läßt die ſchwierige Lage der von allem 
Nachſchub abgeſchuſttenen bolſewfſtiſcen rp 
pen erkennen. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, ſchreitet der 
ſinniſche Vorſtoß am Ladogaſee erfolg- 
reich fort, Alle Gegenangriffe des Feindes 
wurden zurildgefälagen, 


Wirkungsvolle Nachtangriffe 


Berlin, 12. Auguſt 

Kampfflugzeuge der deutſchen Luft wafſe 
unternahmen in der Nacht zum Montag, den 
11. Auguſt, Angriffe auf wichtigſte Verkehes⸗ 
Tnotenpunkte der Sowjets. Die graßen Straßen 
und Cijenbafnanlagen von Brjauſt und 
Dujepropetrowſt wurden wirkungsvoll 
mit Bomben beworfen. Ein in der Nähe von 
Brianſt auf einem Gleis ſlehender Munftiong⸗ 
zug flog durch Bomben volltreſſer in die Luft. 
Der Bahngof Unertſcha wurde ſchwer bes 
ſchüdigt und in Brand geſetzt, bie Gleisanfagen 
wurden wielſach unterbrochen. 

Die Luftwaſſe griff auch) am Montag zur 
Unterſtützung der Operationen des deulſchen 
Heeres mit gutem Erfolg in die Erblümpfe 
ein. Allein am Nordabſchnitt der Oftfront wur⸗ 
den im Laufe des 11, Auguſt 9 Panzer, 190 
l und 29 Geſchütze der Sowſels 
zerſtört, 

Vom Einfah gegen Mostau in der 
Nacht zum 12. August kehrten alle deut 
ai Flugzeuge in ihre Elnſatzhäfen 
zurfick. 


+ Pethur Mülverftedt gefallen 
Berlin, 12. Auguſt 
Der Kommandeur der h Pollzel⸗ 
Divijion, einer Dloſſton ber Waffen, 
e Generalleutnant der Polizei 
Pg. Arthur Mülperftedt, fiel im Kampf 
gegen den bolſchewiſtiſchen Weltjeind bei einem 
u Tft in vorderster 
Linſe. Die / verliert in ihm einen Nationals 
josiafiften, der bereits vor Erringung ber Macht 
den Führer zu den fanatifchen stillen Kämpfern 
gehörte, der Chef der Ordnungspolizei, Gene ⸗ 
zal Daluege, einen ſeinen vertreutelten Mit. 
arbeiter ſchon vor der Machtergrelſung. 


Reges türkifches Intereſſe 
Elgene Drahtweldung der Lz. 
Rom, 19. Auguſt 

Wie aus Istanbul gemeldet, hat die türz 
käſche Regierung beſchloſſen, die dies⸗ 
Jährige Leipziger 0 N be ſchicken. 
Gleichzeitig hat fe den fürkiſchen Erport nach 
der Schweiz eingestellt, da der ſchweſzeriſche 
Franken ftark geſünken ift. 
In dei Zeitung „Tasoiri Eskar“ ſchrelbt der 
türkische General Ihſan Sap, daß ſich alle 
täuſchen, die annehmen, daß der beulſche Vor⸗ 
marſch in der Sowjetunion verlangſamt wor⸗ 
den, ſei. Dem Oberkommando der deulſchen. 
Wehrmacht käme es nicht auf billige Erfolge 
und darauf an, möglichſt viele Städte zu ber 
ſehen, ſondern es beabſichtige die Vernichtung 
des bolſchewiſtiſchen Heeres, 


Der Tag in Kürze 
D. Di fi Dienstag l „ 
. ver ee eee 
ters deu aus Berlin |deidenden bisherigen Jpani» 
0 Botihafter Eſpinoſa de Los Monleros zum Mbr 
ſchledabeſuch. 


ſehten norwe⸗ 
e 


U 
i einem eindrudovollen Betenntule beutfgsfin« 
nſſcher Verbundenheit wurde ein Empfan; ale e 
bilen Berbindungslielle für den ſiunſſchen Ber 
lanpien, Ele 9 55 RL 11 alle s 

in die Stelle bes bisherigen bulgarischen chene, 
galten , Genetal Wellen, I dene 

Eine unter Borfig des ſlewaliſchen Innenminlfters 

Be In Prehburg abge! 2005 agung det e, 
manbanden Juden ne de forberte, bie reitajt 
Lolung ber A in ber Slowakeſ durch die 
Einführung der Nürnberger eſeſſe. 

in einer Sigung des nationalen Mobiliierungs* 
ausſchuſſes wurden vier kaſſerliche „ 00 
genommen, durch dle Japaus Wirſſchaſt auf Arien 
ereliihaft umgestellt werden sol. 
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„12, Auguſt (PA.) 

Verdammt kalt iſt es morgens in den Erd⸗ 

chern der porderſten Linie, Leulnant R., 
der Führer eines schweren Mh. Zuges, ſchült⸗ 
lelte ji, Noch immer Jah die Anſtrengung des 
ahnend Angeiſſs in den Knochen, der bei 
ſtrömendem e STEG vorgetragen wurde. 
In der Nacht war au han Ruhe nicht zu 
denken, denn der Feind machte verzweſſelte 
Verſuche, das verlorene Gelände wieberzuge⸗ 
winnen. Auch ſetzt mußte man noch immer bie 
Augen weit offen halten, denn noch ſaß der 
Helnd auf den gegenüberliegenden Höhen. 

Belohders ein eee 
das ftändig von der Flanke her die deutſchen 
Stellungen beſtrich, machte ſich unliehfam bes 
merkbar, Man konnte es aber nicht faſſen. 
Wieder nahm der Leutnant fein Fernglas vor 
N 1 „Wenn ich die Kerls nur finden 

unte.“ 

Zum zeten Male ſuchte er das Gelände ab, 
Auch feine Gewehrführer ſahen ſich die Augen 
aus dem Kopf. Aber wie zum Hohn knatlerte 
eine Heſchoßgarbe von brüben herliber, Jedoch 
tein Mündungsſeuer verriet die melfterhaft ge⸗ 
tarnte Stellung. 

Dem Leutnant a der Geduldsſaden. Er 
kroch hinüber zum nüchſten MONeft. „Wer 
fommi freiwillig mit, die Brüver auf 
auftöbern?* 

Natürlich waren alle bereit, aber nur der 
Gelreite F. eln guter Schüße, wurde ausge⸗ 
wählt. Dann zogen ſie los, der Leutnant 
und der Gefreite, 

Geduckt ſchlichen fie an Getreldeſeldern ent⸗ 
nu kochen durch hohes Gras, immer wieder 
nach allen Seiten ſichernd und ſpähend. Dann, 
fie mochten ſich wohl 800 in vorgearbeitet has 
ben, fanden fie Deckung in elner Hecke. Vor⸗ 
ſichtig bog der Leutnant die Aste auselnander. 
Ein 1915 Ziſchlaut entfuhr feinen Lippen. 

Da ien d ja!“ 

uf einem breiten Baumſtumpf ſtand das 
eindlie MG, wunderbar nach vorn getarnt 

urch gewachſene Sträucher. 50 m mochte es bis 
dorthin fein, Gerade zog dle Bedienung einen 
neuen Gurt ein. 

Im Nu riß der Leutnant feine Maſchinen⸗ 
10 70 hoch und jagte einige Feuerſlöße 

n bie Mannſch at. Die landeten 
nen Geſtalten fielen Überelnander und kührten 
ſich nicht mehr. 

„Glüc gehabt, Herr Leutnant“, meinte der 
Gefteite befriedigt und lud ſein Gewehr durch. 
Dann aber mußten ſich die beiden elligſt zus 
zidziehen, denn nahe an ihnen vorbei zogen ſich 
uchtartig zwei Gomjetlompas 
nien, die daun vor ſtartem Feuer aus den 
deulſchen Stellungen in einem. Gerſtenſeld 
Schutz ſuchten. Es half ihnen aber nichts, ein 
Jug ſchwerer Maſchinengewehre [hof fie reſtlos 
aufanmen. 

Währenddeſſen hatte der Leutnant und fein 
Geſtefter in einem Granaltrichter, 50 Meter 
von den Bolſchewiſten entfernt, Dedung vor 
dem eigenen Feuer gefunden. Aus nächſter 


Und 2 Stunden später? 7 
Der eite Schritt. an dan 
taufelschen Morgen ist noch 
vollor Schwung, Abet bald 
wid. dos Hölinerauge zu 
bahran ‚onfangon, Alto lie: 

* ber vorher Elasiocorn mit 
dom Rilaring' drauflganl++s 


RR eu stocor) 


j 
46, Fortſeßung, 

Das hatte I geſagt. Es war deutlich genug, 
um die Gemwihihett zu erreichen, jeine Ge; enwart 
jet Ihr lieh, Und daraus ergaben ſich die na⸗ 
Arlichſten Folgen von ſelbſt, Aber das Wieder⸗ 
ſehen fiel auf einen ſpäteren Tag, als ber Home 
iffar es gewünſcht batte, Donnerstag rief er 
fie gegen Mittag an und, alle zu feinem Leid⸗ 
weſen, fie fahre den Reudſ über zu einer aus ⸗ 
wärls wohnenden 11 0 n, bie Geburistag 

fie Sonnabend Mon zurlic ſel, 10 8 
Is nicht. Here Kammin könne aber auf alle 
fülle einmal Sonnabend mittag anrufen. 


Die Zelt bis dahln wurde ihm endlos dane 
Seine Wirtin spürte ebenſo feine Ungeduld wie 
einige der Untergebenen, 5 belſſende Kritit 
en ihrer Tätigkeik. Sonnabends zuckte von gehn 
Ur an feine Hand immer wieder nach dem 
Hörer, Er hielt fie zurild, weil er es nicht für 
Anftändig hielt, vor 4858 Uhr anzurufen, Dann 
war es endlich ſoweſt, Die Verb 15 wurde 
Mit Hafligen Fingern. ebe und wie üblich 
meldete ſich das Mädchen der Kamilie Kobelt. 


Nein? Fräuleln Kobelt war noch nicht aus 
m, Aber ſie hatte mit der gnübigen Frau 
Un Ferngeſpräch. Ob der Here Kommifſar 
mit 0 0 ſprechen wolle? Zuerſt hatte er dazu 
wenig Luſt, bal dann ſedoch darum, Frau Kos 
beit war die Llebenswllrbigtelt ſelbſt, nur kam, 
. ‚ir Kammins Ungeduld viel zu jpät auf bie 
Ochter zu ſprechen. 
Bor einge Stunde hat fie telephonlert. Sie 

5 bringt Be⸗ 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 18, Auguſt 1941 


Ein Leutnant ünd ein Heſteite, 


Sie ſuchten ein Maſchinengewehr und fanden einen bolſchewiſtiſchen General 
Von Kriegsberichter K. H. Britz 


Nähe konnten ſie die vernichtende Wirkung der 
deulſchen Maſchinenwaſſen beobachten. 

dann der Gefechtslärm abflaute, ſchlſchen 
beide zur Kompanie zurück. Hier erbat 
Leutnant bon ſeinem Kompanfechef einen ſtar⸗ 
ten Späbtzupp, um das Gerjtenfeld end⸗ 
gültig durdhzufimmen und aufzu⸗ 
räumen. 

Mie bie Treiber auf der Jagd gingen dle 
Schützen durch das Getreide, 5 le So ⸗ 
wletarmiſten versuchten no Widerſtand. 
Einige Beuerftöße aus den Maſchinen, lieh 
aber brachten fie zum i chliehlich 
ſtreckten 120 Mann die affen. 

Der Leutnant ging zuſammen mit feinem 
Gefreiten. Zunächſt 1 55 fie einen verwun⸗ 
deten, Oberſtleutnant. Aber dann, wenige 
Schritte weiter, lag eine Mühe mit golde⸗ 
ner Kordel. 

„Ju jeder Mütze gehört ein Kopf“, folgerte 
der Leutnant. Und zum zweiten Male lächelte 
ihnen das Glück an dieſem 17 Schon nach 
kurzem Suchen ſtießen fie auf einen Mann, der 
1 feine toten Streifen an ben Hoſen und 
breiten 9 Winkel auf den Armeln [or 
fort als General zu erkennen war, 
Es nützte ihm, nichts, daß er feine Piſtole zu 
gehen verſuchte. it einem Saß war ber 
deutnant bei ihm. 

„Ru wjerh! Hände hoch!“ 

Bor ber drohenden Eupen der MB, 5 
ſich der General in fein Schigſal. Pfelleicht 
halte er fo noch den 11 Tell gewählt, denn 
die Sowfetmachthaber im Kreml pllsgen ja 
ihre geſchlagenen Generale zu „Lquidieren“. 

Fortuna war dem Leutnant und feinem Ges 
a wahrhaftig günstig 1 an dieſem 

ag. Ein ſchweres Mi., 120 Gefangene und 
ein Korpsgeneral find eine ſchöne Beute, 

„Kunftftüd“, meint der Leutn lächelnd, 
als man ihm zu feinem Erfolg gratulierte, „Ich 
bin ein Sonntagskind, und ijt heute nicht 
Sonntag?“ 


Mißerfolg Douglas Fairbanks“ 


Eigene Draht meidung der L. 
Rom, 12. Auguſt 

Wie aus Santiggo de Chile gemeldet wird, 
hat der amexikaniſche Filmſchauſpieler Don ⸗ 
glas a ir. mit feiner diploma ⸗ 
tiihen Miffion in Chile weni, Erfolg gehabt, 
Douglas Fairbanks jr, ſollte die chlleniſchen 
Behörden das Schreckgeſpenſt der „ ünften 
Kolonne“ vorführen und fie damil zu einem 
ſcharſen Einſchreiten gegen deutſche und ſtalle⸗ 
niſche Staatsangehörige veranlaſſen. Die 
Bl? Preſſe hat ſich aber ſehr heftig 
egen bie Abſicht von Fairbanks und feine 
Auftraggeber gewendet und fie als Ein» 
mifhung in bie Angelegenhekten eines 
fremden Staates bezeichnet, 18 daß die Entſen⸗ 
bung des jugendlichen Amateurdſplomaten ein 
ellalanter Mißerfolg der nordamerfkanſſchen 
Diplomatie geworben ift, 


Kurz, aber interessant 


In elner der letzten Nächte verübten Diebe einen 
Einbruch in ein Kölner Tabatlager, Sie erbeutelen 
100 000 Pe 

Das Verbot, in Helſintt zu pee dee das 
fett einem Monat beftanden hat, ift letzt au Inchoben 
worden, Die beihlagnahmten Kameras werden von 
ber Molizel den either zurliggeſtellt werden. 

Der Direftor des Stantsgejängnifes von Orla ⸗ 
boma J, der von oler ausbredenben Straf⸗ 

efangenen als Geifel wi pt wurde, iſt von 
Biken etſe 1155 worden, als die Fliehenden von der 
Wolizel geſtellt wurden. 


Explosion in Raum 5 


uch mit. Anſcheinend hat die Jugend für ben 

1 05 Sonntag etwas Beſondetes vor. Ich 

mußte nämlich noch eine Freundin meiner Toch 

ter benachrichtigen, fie ſolle heute abend um acht 

Ee und ich habe den gleichen Auftrag 
r Sie, 


„Ich danke Ihnen, gnüdige Frau“, erkläre 
Kamm und fügte daran eine Menge landläu⸗ 
finger e deren Inhalt ihm jedoch 
bollkommen gleſchgültig war. Mit Grüßen 
wurde das Gespräch beendet. Beſuch bringt fie 
mit und hat ſcheinbar die Abſſcht, für morgen 

90 arawane zuſammenzutrommeln. 
Mas ſoll ich dabei? Wenn ſie etwas fiir mich 
übrig hätte, wülrde fie mit mir allein Belang 
men ſeln. Er war ernftlid) böſe und überlegte 
(don eine Ausrede, um fl hebe Einladung für 
en kommenden Tag zu en 0 75 059 üälte 
hielten ihn von ſchnellen Enlſchlüfſen ab. Der 
ſachmittag war weit Wale und als er end⸗ 
lich nach e ıneden konnte, und dabei wirkte 
die ſtrahlende Sonne . befänſtigend auf fein 
verbittertes Gemüt, daß er jetzt zu jedem Nach⸗ 
geben bereit war. 


Wenige Minuten nach ul Uhr erhob er ſich 
in feinem Stammlokal dom Stuhl und ging zur 
ernſprechzells, Sekunden ſpäter hörte er Kar⸗ 
as Stimme und ſtrahlte vor 9 obwohl 
niemand fein Geſicht ſehen konne. 

Nett, daß Sie anrufen, Herr Kammin. Ich 
habe einen großartigen Plan. Meine Freundin 
und ihr Bräutigam find mitgefonmten und 
bleiben bis Montag bei uns, Wir wollen mor⸗ 


„ 
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Gebiete 


(Beeffe-Hoffmann, N) 


Vergleichskarte der deutschen Osterfolge 1915 und 1941 


Die Karte von der Oſtſrout zeigt in fehr ein / 
brudovoller Weile die ungeheuren Erfolge, die bie 
beutihe Wehrmacht zulanmen mit den verbündelen 
Truppen in fehs Wochen Oftfelbzug räumlich erreicht 
haben. Gemellen an dem durch die punktierte Linie 
kenntlich gemachten Stand ber Operallonen ber deut⸗ 
ſchen Truppen im Welttrien ſeche Wochen nach Be⸗ 
inn der Früuhlahrseffenftve Im Jahre 
1915 temmt das gigantiſche Ausmaß der Erfolge 
der jungen wiebererftandenen deulſchen Wehrmacht 
erſt recht zur Geltu Aber ſelol der Stand ber 
Difront bei Begiun der Waſſenſtiuſlandsverhand⸗ 
lungen im Dezember 1917, aljo nach Über 
zweleinhal Jahren andauerndem Singen, it in 
biefem Feldzug räumlich ſchon nach ſechs Wochen 
welt Uberſiügelt worden. Der auf der Karte eluge⸗ 
zeichnete Staud der gegenwärtigen Operationen 
erläutert auf das anſchaulichſte unſere berelts in ber 


gen zum See bei Krin, 50 

ganzen Tag draußen bleſben, ſtachen Sie mit?“ 
„Natürlich!“ rief Theo Kammin begeiftert 

in bie Muſchel. „Wann foll es TONER, 

f a5 0 um ſechs Uhr, Oder ift Ihnen das zu 

ri 


„Nein, und wenn es um drei Uhr wäre.“ 
„Dann nehmen Ste meine Inſtruktionen ent⸗ 
egen! Für Elfen und Trinken ſorge ich, Sie 
fe en alſo nichts als gute Laune und einen 
jabeanzug mitzubringen. fe 1 Uhr 
vor unſerm Haufe, Wir fahren In zwei Wagen, 
da außer meinem Befuh noch zwei Damen und 
zwei Herren mliſahren. Macht mit Ihnen und 
mir 915 Perſonen. Es wird beftimmt kuſtig. 
Wie wir uns den Tag vertreiben, wird erſt an 
Ort und Stelle beſchloſſen.“ 

200 bin pünktlich, Fräuleln Kobelt.“ 

„Will ich mir auch ausgebeten haben!“ ſagle 
fie fröhlich. 

Nun litt es Theo Kammin nicht mehr in dam 
Reſtaurant, Er zahlte fein Eſſen und ging. Da 
es noch hell war, fhien es ihm zu früh, um 
Ichlaſen zu gehen. Er bummelte zlellog durch die 

trahen und ſand exit. nach weit über einer 
Stunde den Weg nach Haufe. Überlegen Tür 

end, betrachtete er die Möbel der belden von 
ihm bewohnten Zimmer, von denen ihm kein 

tüc gehörte, Das und ber Urger mit Wirt 
nen wilrde nun bald ein Ende haben. Die pr 
iſſche Seite feiner Liebesangelgenhelt war f 
meswegs ttebenfächtie, Sorgfältig ſuchte er Joms 
merlich leichte Wäſche heraus, legte den Bader 
anzug dazu, ging zu Bett und schlief jofort ein. 

Früg um fünf Uhr klingelte der Wecker. Mit 
einem Saß war der e Zutunſts⸗ 
bräutigam aus dem Beil, wuſch; 15 geräuſch⸗ 
voll und ohne Rüdjicht auf feine Wirtin, die es 
nicht leiden konnte, wenn der halbe Fußboden 
mi N bedeckt war, krank den in einer 

ſermosflaſche bereitgeſtellten a kleidete 
fi ſehr ſorgfältig an, wobel er die doppelte 


gelleigen Ausgabe im Bericht unferer Berliner 
Schriftleitung gegebene Darſtellung, welche Nies 
lentäu me von unferer Wehrmacht in dem kurzen 
Zeitraum von nur ſechs Wochen unter ans 
dauernden Thwerlten Kämpfen gegen einen über 
ungehenres Menschen. und Sriegomaterlal verfügene 
den Gegner bejeht wurden. 


Der ſeindlichen Yglintion, die dieſe großen beute 
Ihen Erfolge aus begrelſlichen Gründen nicht wahr⸗ 
haben müchte, wird mit der Veröffentlichung dieſer 
Karte ber Boden für ihre uur zu durchſichligen Zwede 
melbungen entzogen, 


Bel alledem iſt noch zu berichtigen, dah bie 
letzt verölſentlichte Karte den Stanb unfereo Vor⸗ 
marſches vom 2. Muguft wiedergibt, der ſich in. 
äwilgen bereite welentlih zu unferen 
Gunften verändert hal. 


fahren und den der ſonſt aufgewandten Zeit benötigte, und 


machte, daß er aus dem Haufe kam. 


Roch nie war ber Himmel ſo blant 

Es war ein strahlender Sommermorgen wie 
tauſend andere auch, die Theo Kammin bereits 
erlebt hatte. Troßdem ſchlen ihm der Himmel 
noch nie ſo blau 5 zu fein wie heute, 
Der Spatzenlärm klang wie Nahtiga'enteiller. 
Die Hupen der Autos hatten nichts Alarmſe⸗ 
rendes an na Auf der Vorderplattſorm der 
Straßenbahn ſtehend, ſah er ſonntägliche Ass 
0 ihren Arien Sultteben Anl freute ſich 
mit ihnen. — Ang mag zuſammenſchmie⸗ 
ben, Sie tut es noch viel ment 5 


Als die nahe Turmuhr gum Schlage aus» 
holte, ſtand der Kommſſſar vor dein Haute Kor 
beit. Zwei Kraftwagen, das ihm |hon bekannte 
Kabriofett und ein großer offener Tourenwagen, 
anden fahrbereit am Bürgerfteig, Auf der 
kleinen Treppe zum Haufe erfhien Karla mit 
einem anderen weibliden Weſen und zwei Her⸗ 
ren, die Taſchen und Koffer trugen. 

„Hallo, Herr Kammin!“ rief das Mädchen 
Über den Vorgarten weg und winkte mit ber 
Hand. 

Er blieb dahinter nicht zurllck und füllte die 
panse Strafe mit dem ſchmelternden Ruf aus, 

er feiner Kehle entquoll, Darauf lachten des 
Mädchen, und die Herren ſahen verdußt zu ihm 
herllber. Zuerſt begrüßte er Karla, betrgchtete 
le jo aufmerkſam, als habe er fie ein halbes 
Jahr nicht geſehen, ließ ſich mit den anderen 
bekannt machen und benahm fih dabei fo au 
winnend, daß er ſich die freundſchaflliche Zu⸗ 
nelgung aller ſoſorl eroberte, Einer der Herren 
war Karlas Bruder, der in einer weſtdeulſchen 
Fabrik arbeitete und ſpäter in den väterllchen 
Beirieb eintreten ſollte. Sonſt handelte es lich 
um Jugendfreundlunen und Freunde der (es 
ſchwiſtek, mit denen es ſich fiher gut auskommen 
laffen würde Fortſezung folgt 


ausgefreſſen?“ 


den Gäuner gerade entdeckt hatte, als der auf 


war auch man gut, ſonſt hätten wir allefamt 
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0 7 1 fürchterlich zu ſchimpfen an, So ein gemeiner schule. Die fruchtbare, Arbellsgemeinſchaft zwiſchen Mitt 
Kerl“, ſchreit fie, „belogen und betrogen hat er ehrmacht und Technit erfährt durch dieſe Ehrung — 
Die Polizei im Haufe / von Steben Gern ff an e Seen „ 

iich zur nich mehr, beruhigen. Se Need leder. Fee dene ep 

„Denken Sie nur —“ ſtülrzte Charlotte hingeſetzt, denn in dieſem Augenblick brüllt ein Das war eine Aufregung! Und was habe ich Ri ENT hat fein 80, Sohensjahr vollendet. 

Schllz, unfere treue Gehilfin, ins Zimmer, zog Mann dicht neben uns los; „Hünde hochle der Tante immer gepredigt? Laß niemanden Wisfecenus hat ſic um bie Neubelebung der Teppiche 
ſich den Mantel aus und band die Schürze vor brüllt er, und wir reißen auch prompt snfere in die Wohnung, wenn du allein bit!“ Mach wabete lehr verbient gemadıt, Nahm Eigenſchaft 0 
„denken Sie nur, bei uns war geſtern die Po. Arme in die Höhe, Aber wir waren nicht ger überhaupt nicht die Tür auf! habe ich immer als Lehrer an der Breslauer Akademie fir tun 2 
ligei im Haufe!“ ; meint, und es war auch gar nicht der Vers geſagt. And da macht fie ſolche Dummpeiten! b e tun CH er 9 1 80 75 lehr q 
„Mann“ lachen wir los, „hatten Sie etwas brechet, der da brüllte, ſondern ein Schupo der Na, nun hatten fie ihn ja erwildit, Und bas N oähter Landschaft, nd Borträtmater. 5 5 e 


nicht schlafen können vor Angſt. Und id) könnte 
jetzt teine Fenſter putzen! — Na, nun aber ran!“ 
155 damit rauſchte Charlotie hinaus in die 

he. K 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Feneral Leytauf Ehrenſengter der 0 
Hochschule in Breslau, Der Senat der Technſſchen 
Hochſchuſe Breslau hat durch einjtimmigen Beſchluß 


Theater N 
120 Jahre „Freischütz. Es war in ent, Zeit, da 

ber herrihfüchtige Sponlin an der Könſgllchen Oper 

in Berlin als. Generalmufitbirettor wirkte uind mit 

dem Generalintendanten, dem Grafen von Brühl, 

in fändiger Fehde lebte, als Carl Maria von Mes 


„Aber wo werde ich!“ verwahrte ſich Char⸗ 
€ 

2 

2 

ber ſeinen „Freiſchuz“ vollendet hatte und ihn zur } 
2 

0 


lotle. „Einen Verbrecher haben fie bei uns ges 
ſucht!“ 

„Und Sie hatten ihn unterm Bett verſteckt?“ 

N nahmen wir die Gute weiter auf den Arm. 
„Ich nicht!“ beteuerſe fie heftig, „ich hätte 
den Kerl ja — aber meine Tante hat — denken 
Sie nur!" Charlotte ſchnappte nach Luft, und 

dann endlich erzählte ſie hintereinander weg: 
„Alſo ich will geſtern abend noch was eins 
T holen gehen, da treffe ich im dunklen, Hausflur 


den Boden flüchten wollte, Es war natürlich 
der Kerl mit der Augenklappe. Der kann nun 
nicht mehr Reißaus nehmen, er kommt fluchend 
die Bodentreppe wleder runter und läßt ſich 
ſeſtnehmen. Nanu, denke ih, was hat denn der 
unterm Arm? Das iſt doch Tantens Strid 
inde?! Und fahre auch gleich darauf los und 
age es dem Schupo. Sie willen ja, ich wohne 
mit meiner alten Tante zusammen. Herrgott, 
hatte der Schuft der alten Frau was gelan? 
Der Aus beruhigte mich gleich und ſagt: 


Uraufführung dem Grafen von Brühl, Übetteichte, 
der den Komponiſten ſehr ſchätte. Der Generalinien« 
dant hatte fich ſchon 11 5 vorgenommen, Weber nach 
Berlin zu ziehen, ſeine Bemühungen [heiterten aber 
immer wieder an Sponlini, der die beutihe Must 


rau Zimmer, meine Nachbarin, und vor ihr „Vor fünf Minuten noch hat fie uns die Tür dem Milſtungs⸗Inſpekteur der Nüftungsinipettion im zugunſten der Ataltenſſchen Fintanſtellle. Endlich ger 
fteht ein Kerl, ein Kerl — na, alſo, ich hätte aufgemacht und uns geſagt, bei ihr könne ſich Wehrktels VII, Generalleutnant Hans Leykauf. lang es den, ‚Grafen boch, ſich durchzuſetzen, und am 


18. Bunt 1821 erblüfte mit feiner Hilfe der Fre. j 


die Würde eines Chtenfenators ber Techniſchen Hoch“ 
N g 0 Ih“ in dei von Schinkel neu erbauten Schaufpi 


D. 
Der ſchuſe Breslau, zuerkannt, Beſtimmend für diefe Er» 


nichts mit ihm zu tun haben wollen! der Kerl nicht verſteck haben, denn fie ſei ganz 


barmt und flehte „Verraten Ste mich bloß allein in der Wohnung.“ 0 1 5 1 

Kann 1 1 6 b 5 e n 
nicht“, ſagt er, „ich habe wirklich nichts Böſes 4 nis für die Tehnit getragene Tatigteit General das Licht der Rampe. Niemand war glllalſchet als 
e e bie bis in Die an Gorl Maria von Weber, ben die Aufführung {and 


vor, und ich renne, 5 mal ohne die Stridiade, 
zu uns in die Wohnung. „Tante“, ruſe ich, 
„war nicht eben ein Mann bei dir einer mit 
einer ſchwarzen ag lc „Nein“, ſagt 
die Tante, „das heißl, ich weiß nicht — ſchwarſe 
Augenklappe?“ Und ftottert und drudft herum, 


Wirtscholt der L Z: 
und erſt, als der Schupg auftaucht, mit ihm der 
Verbrecher, da geſteht fie ein, ja, fie habe ihn 


Erle nnd e ee, NEUEFTICHTUNG von Handelsvertreterbetrieben 


tende S 

das heiß 1 e an Segen it am 1. deal 1061 bie „Amorbmung die Brohfanbeß, z Berfandpeffäfte, und ſchliehli 1 

2 24 hen? if’ D 0 50 a 5 zum Cube des Handelsvertteters und Handels die Verlage von Zeitungen und yeitihriften, ies 
ante los — br ft man ſchon 86 Jahre alt und mallergewerbes" Geige anne e Nr. 80 vom 18. April den in ihrem eigenen Intereffe gul tum, ſich vor Ude 

weiß nicht mehr recht, was fie tut — „ach Gott, 1941) ergangen, bie beitimmt, daß nur nach derjenige Ist eines Vertrages mit einem jolden Mitarbeiter 

er hat doch fo gebettelt, ich folfte ihn verſtecken, ein Gewerbe als Handelsvertreter neu errichten darf, gewiſſenhaft zu erkundigen, ob bie 

er habe ſich mit feiner Frau gezankt, und vom 1. April 1041 vorliegen, 


Tünge diefes Amtes zuridgebt, ferner der periöntidie 
Feat bes Generals zug, Hebing det wehrwieiichafte 
ischen Wedeulüng der Schfefiſchen Technſſchen Boch. 


brabbelt er weiter, Leider batte ich es mächtig 
eilig und konnte mid um die ominöſe Sache 

nit weiter kümmern. Ich ſah noch, daß der 
Kerl eine ſchwarze Augenklappe trug. 

1 Eine halbe Stunde ſpäter komme ich wieder, 
mit mir Frau Achenbach, eine andere Mieterin, 
da iſt ſchon der Teufel los bei uns, Vor dem 
Hauſe ſtehen die Leute, wir können laum durch 
und treffen in der Tür auf einen Schupo, der 
will uns erſt nicht reinlaflen, Aber als wir 

r ihm ſagen, daß wir hier wohnen, tut er's doch. 
Drinnen noch mehr Schupos, die Mieter aufge⸗ 
regt drumrum, und wir hören raus, daß ein 
Verbrecher im Hauſe geſucht wird. 


eine über die Maßen ninftige Aufnahme. Won Ver, 
Fin aus Arat dann per, Fkeſſchät Jeinen Siegenlauf 
über den Erdball an. 


Borausjehungen 
ichutzanardnu 


8 1 * 0 ie der dazu die ausdrückliche, Einwilligung der höheren et in; 
„Hach, vu meine Site!“ ſchreit Frau Achen. ſei i di erwallungebehärde erhält, Disk Glhwilltnung ob ao ber Betreffende entweder dos Gewerbe bet 
50h 108, mad ih Habe meine Hintertiir micht fe auen Ihm Her und wolle ihm frchterfich | weren keen Srprausfepungen und nur reits bisher let Hat oder ad ihm, Iofern er ee Ai 


verhauen, Und ich follte keinem ſagen, daß er 


hier ſei. und dann kroch er unters Sofa, und nach Gehör der, 


Und lädt mir ihre Taſche nen eröffnet hat, Die erforderliche Einwilligung er. 
1 { 


feit zugeſchloſſen!“ 


wltändigen, Wistfonftegruppe und 


j ie drei g Hier ie f der Induftties deset teilt. Gerade teilt worden ift. Mus biefem Grunde haben die uw. zunge 
erh Inet ch Aang Do u ER 0000 10 115 he je he e e eg nde A eie die e 4 N Gele 
war der gert ſchon bei ihr eingedrungen, und h Mitleid mit dem armen Ker hatte fachlichen. wiciihaftficen und ſonſtigen Werhättniffe Inbuftzi 5 ie dil Grohe, Eins und treue! 
ich hätte ihr helfen müffen, Wir laufen durch man bloß ein Auge, und da habe ich dem bes MWerujsäu ‚chörigen beſondere Anforderungen Nader handel und die ielinflenruppe Einzel⸗ Dr. ( 
% ͤ %% Paemrs lee: King won A Omse"— I ee 

> Sinti mac) ge nur bie Kelle I mar ui Sejiamt ein ae wie Arc e DE been fle de hee 5 ; 3 
„ „8 1 f j 17 1 i en bie eigen ne — 
Sehe Fr Acenbach ae da well „Se, gag ber Schuba und geient 6 eins, defsoeriseler, all h . 
ich den Dunft abziehen laſſen, ich war man bloß „Und die Jace hier? Haben See die ihm auch leute, die ausihichtic adele ihren Übnehmern bestimmt, daß die Ummanblung von Wohnungen in 
fe ae wee had, geg e Ale ae eh € 
Und wie wir gerade an der Tür find und „Weſche Jace se fragt meine Tante. „I zeigenverireter, die für Verlage arbeiten und An. 10.000 und ehr Einwohnern fomie. in einer Aab! S 
vorſichtig um die Ede auf die Hinlertreppe habe, doch gar nicht . 8 ‚eigenaufträge entgegennehmen. AIR, die mit von Orten mit geringerer Wohnbevölterung der Ge⸗ RE 
kucken, da hätten wir uns vor Schreck beinahe Und da erkennt fie ihre Strickjacke und fängt isch Berufsgruppen arbeiten, allo die Industrie, nehmigung der Gemeinde bedarf, 
Y $ 
Lig 
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Blänzende Urt 0 den 
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dau, 
Dem deutſchen Kaucher e 
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dürfen mit unfere Martzen Güldenting und Overſtols Ai 
h man 
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Mittwoch, 13. Auguſt 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Nicht vergeffen! 


Sag' nicht, du könnteſt nichts entbehren, 
Das glaube ich dir einſach nicht! 

Du mußt die Siegesausficht mehren, 

Auch dann, wenn mal ein Wunſch zerbricht. 


ran an die Koffer, Truhen, Kiſten, 

So manches Stilck iſt ohne Wert, 

Auch du kannst manchen Lumpen ſtiften, 
Den unſte Induſtrie begehrt. 


Gib gerne hin aus freien Stilden, 
Was flür den Sieg belangvoll Ift, 

Dann ſitzt uns nie der Feind im Rüden, 
Gebankenlos, wer das vergißt! 


Joſef Ludewig 


Der Wechſel im Landratsamt 


Landrat Siepen verabſchledete ſich 
Untsanteitt von Landrat Mees 


Am vergangenen 105 verabſchledete ſich 
Im Rahmen eines Betrlebsappells Landrat 
Siepen ron feinen Mitarbeſtern. Ex ib: 
nimmt, einem Ruf des Gaulefters folgend, 
nädjt das Amt des Landrats in Lentſchütz und 
ſpäter das in Hermannsbad, Im Laufe der Vers 
anstaltung wurde dem Stellvertreter des Land⸗ 
rats, Georg Henze, die Ernennungsurkunde 
zum Regietungs⸗Oberinſpettor überreicht und 
einige weitere Beförderungen bekanntgegeben. 
eftern ſtellte ſich nun ebenfalls in einem 
Betriebsappell der neue Landrat, Krelsleſter 
Mee, feinen Geſolgſchaftomſigliedern im 
ſelerlich ausgeſchmückten nd des Land⸗ 
ratsamtes vor, Er pad abel kurz Über die 
allgemeinen politiſchen und atbelismühgen 
Grundfähe der Arbeit feines Amtes. Negier 
tungs-Oberinipeltör Henze als Sprecher der 
Gefolgihaft verfiherte dem neuen Landrat ber 
treuen Zuſgmmenarbelt, eßenſo Bürgermeister, 
Dr. Eifrig, Iglerz, im Namen ber bel dem 
Appell anweſenden Umtstommiffare des Land⸗ 
kreſſes Litzmannſtadt. RU 


Wann wird verdunkelt 7 


Sonnenaufgang um 5,38, 
Sonnenuntergang um 20.31. 


Aus der Ferne an die fjeimat 


Herzliche Grüße ſenden die nachfolgenden, 
Litmaunſtädter und Pabianſcer Kanoniere an 
alle Kameraden und Betannten; fie find ger 
ſund und freuen ſich, daß fie Soldaten gewor« 
den find und dae Vaterlaud verteidigen kön ⸗ 
nen: Karl Schmidt, Karl Fiſcher, 0 f Hans 
dau, Sigismund Janiſch und Helmut Jüngling 


Die nachſtehenden Arbeitsmänner ſenden 
allen Freudnen und Bekannten viele Grüße: 
Alfons Pietzff, Richard Alu, Werner Uhl⸗ 
mann, Eduard Fuchs, Karl Fabian, Harry Klei⸗ 
ber, Horſt Schmalz, Johann Schulz und Eber⸗ 
hard Brand. 


Schwarzhörer werden gewarnt 


Immer wieder miüffen Volksgenoſſen als 
Schwarzhörer verurteilt werben, weil ſie in Une 
fenntnis der Beſtimmungen Rundfunkempfänger 
aufitellen, ohne dazu berechtigt zu fein. Einen 
e aufftellen und benutzen darf 
nur derjenige, der eine von der Deutſchen 
Neſchspoſt ausgeſtellte Penehmigungsurkunde, 
die „Rundfunkgenehmigung“, beh. 


Verwundete wollen beim Endkampf dabei fein 


Betreuung der Verwundeten und Kranken in zwei Lazaretten durch, 


Die Nationalfozialiftiihe Krlegsopſerverſor⸗ 
ung hat am Sonntag erneut dle Betreuung der 
orwundeten und Kranken in den Nejervelaza: 

den reiten I und Ill vorgenommen. 

Am Vormittag beſuchte die NS KO. die So! 
daten im Refervelagareit II. Krelsamtsleſter 
Pg. Hadhaufen begrüßte die Verwundeten 
in_ elner herzlich gehaltenen Ansprache. Der 
NEAR Sängerſturm, der ſich in llebenswilrdl⸗ 

er Welſe in den Dienft der Sgche geſtellt hatte, 
640 ſich ſchnell In die Herzen der Soldaten ein. 


jejonderen Beljall fanden die Lieder, die ber 


Die Feſttaſel Im Ho] eines der Lazarette 
Führer des Sängerſturms, 10 4 J Shil« 


er, ſelbſt fomponiert halle. Nach mehreren 
Liedern fehlten ſich die NEHR-Männer und die 
Politischen Leiter zwichen die Verwundeten, um 
einiges aus den letzten Kämpfen zu erfahren. 
Es war eine Freude, den jungen Soldaten un, 
ſers Führers zuzuhören. 

Ein Verwündeler ball dann das Wort, um 
im Namen der Verwundelen und Kranken den 


Reibungslofe Kartenausgabe gefichert! 


Dank auszuſprechen. SIngeiner Anſprache führte 
er aus, daß he es niemals für möglich gehalten 
hätten, daß ihnen hier im Warthegau Air ſolch 
‚tohartige Überraschung geboten werden könnte. 
Wir Soldaten werden dieſen Tag im ganzen Ver 
ben nie vergeſſen; um hierfür Pant abzultatten, 
haben wir alle nur den einen Wunſch, möglichlt 
ſchnell unsere Geſundhelt wiebererlangt zu has 
ben, damit wir beim Endkampf dabei jein kön⸗ 
nen, fagle er. Kreisamtsleiter Pg. Hadhaur 
len dankte dem Verwundeten mit herzlichen 
Worten und führte aus, daß die Partei und mit 


(Bell, Büld) 


ihr das ganze deutſche Volt mit ganzem Herzen 
bel ſeinen Soldaten ſind, die dank der nenialen 

ührung Leiſtungen vollbracht haben, die in ber 

Belt einzig daſtehen. Die Soldaten können ver» 
sichert ſein, daß bei Verwundungen, die einen 
Wechſel im Beruf bedingen, die RS. jedem 
Soldaten mit Rat und Tat zur Seite ſtehen 
wird. Keiner brauche ſich für Jen päteres Forts 
kommen Sorge zu machen. Nachbem noch ein 


Eine Arbeitstagung der Organifationsleiter der Ortsgruppen der NSDAP. 


Am Montag fand unter Leitung des k. Kreis» 
organiſationslefters Pg. Zlerdt, der an Stelle 
des zum i einberufenen bisherigen 
Kreisorganifationsielters Pg. Rinn tätig ift, 
eine Arbeitsbeſprechung der Ortsgruppenorga⸗ 
nijationsleiter jlatt, 

Während der zweite Arbeitsahfehnitt ſich mit 

e Fragen beschäftigte, nahmen an 
em erſten Teil des Abends, der der Vorberei⸗ 
tung der Lebeusmfttelkartengusgabe am 16, und 
17, d. M. galt, auch die Sachbeärbelter des Er⸗ 
nährungs⸗ und Wiriſchaftsamtes und die Leiter 
air 29 neugebildeten Vezirksitellen dieſes Amtes 
(il, J 

Es wurden alle Fragen eingehend erörtert, 
die ſich aus der Umorganilation der Bezirkeſtel 
len und aus der Einberufung vieler Polliſſcher 


Urlaub aller Betriebsangehörigen 


Eine DAF.=Stellungnahme zu den Bedingungen des Gemeinſchaſtsurlaubs 


In den Monatsheſten für RS. Sozialpolilit 
beschäftigt ſich der Lelter des Amtes für Rechts⸗ 
beratungsitellen der Dal, Dr. Bulla, mit einer 
ſozlalen Erſcheinung, die gerade in biefem 
Krlegsſommer ſtärker hervoriritt, nämlich mit 
dem Gemeinſchaftsurlaub, der afel elligen Wer 
urlaubung aller elende leder unter 
Stilfegung des Belrlebes während der Ferien. 

Mach dem geltenden Recht kann der Beſchäf⸗ 
!igte feinen fülligen Urlaub nicht ne Belieben 
antreten. Die betrieblichen Möglichkeiten ind 
bieimehr zu beridjihtigen. Underfeits hat der 
Unternehmer ſchon aus feiner allgemeinen 
Aae bc auch beim Urlaubstermin tun⸗ 
Ihft auf die Wünſche des Geſolgſchaftsmannes 
Aülckſicht zu, nehmen. Hinter der zeltwelligen 
Berriebsjlillenung, Gefamtbeurlaubung, feht zur 
Meift eine techniiche Notwendigkeit, wie hate 
liche Veränderungen oder 15 0 der Mar 
hinen. Es iſt Mhergefteit, daß der Beiriebsr 
10 Orte nicht ohne, h . d p 
anſeßen darf. Häufig, z. B. in der T * 
In dn e ſſt 148815 bleſe Möglihteit 
Unter Mitwirkung des Nelhstreuhänders der 
Arbeit bzw. des Wertrauenstates in der Tarif. 
dad nung geregelt, In anderen, vor allem in 
Füllen tleineker Betriebe, wird der Gemein, 
baftsurlaub durch entſprechende Vereinbarung 
des Betrlebslilhrers mit feiner Gefolgihaft er 
möglicht werben können, augen Ball 0 
der Gemeinihaftsurlaub nicht die Entitehung 

es Einzeluxlaubsguſpruchs nach den belrlehlich 
geltenden Vorſcheſſten, ſondern ſeßt dieſen Eins 
—ͤ— .be — —t — 


Jelihun 


Schreibbande 7 


Sparband 


zelanſpruch gerade voraus, Nun hal der Neuling 
im Betrieb kürzeren, det ältere Betriebsgnge⸗ 
hörige lüngeren Uflaub, Bel der üblichen 
Urlaubsgewährung macht das keine Schwierigr 
keiten. Der Unternehmer hat ſedoch ein be⸗ 
rechtigtes Intereſſe daran, nach Abſchluß des 
Gemeinidaftsurlaubes den Betrieb wieder voll 
produzleten zu Fallen. Aue Sinn und Jweck des 
Gemeinihaftsurlaubes folgt auch deshalb, daß 
er der Dauer nach einheitlich für alle Geſolg⸗ 
Ihafter fein ſoll, Das muß natürlich in der 
Tarſſorpnung ufw. geregelt fein, Das Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglied mil kürzerem, Urlaubsanfpruc, 
als der Dauer des Gemelnſchaftsuxlaußes ers 
führt durch die einheitliche Dauer einen Norteil, 
das Gefolgihaftsmliglieb mit längerem Urlaub 
einen Nachlell, 

Sowelt bei diefem durch dag Gemelnfhafls« 
Intereife gebotene Opfer unbillige Härten ent, 
ſtehen, wird ber Beirſen hrer aus feiner Air 
jorgepflicht fiherlih einen Ausgleich finden, 
Die Mechtoumgeſtallung teilt zeitlich erſt ein, 
wenn ber Seneinichallsurfau tadlächlicd be⸗ 
olnnt. Bio dahln hat jedes Bejolnihaftsnitr 
N feinen erworbenen Einzelurſgubsauſpruch, 
a it auch die Mitteflung der Be⸗ 
triebsführung im Lauf des Urlaubsjahres, daß 
der Urlaub als Gemeinihaftsurlaub ges 
währt werde, rechtlich leviglich eine bebeutungsr 
lose en he 

Von der Rechlsumgeſtaltung ncht betroffen 
werden kaun der aefehliche Urloussanfpruc des 
Jugendlichen, Auch den Zufahurlaub für 
Schwerbeſchädigte oder Frauen ſollle man mönr 
lichſt erhalten. Ein neueingetretenes Geſolg⸗ 
Ihaftsmitglied, das noch keinen Urlaubsanspruch 
erworben hat, kann die Teilnahme an der ger 
meinfehaftlihen Urlaubsgewährung, nicht Des 
anſpruchen. Wird es welter beſchäſtigt, ſo it 
Ihm fein bisheriger Regelverdienſt zu zahlen. 
It die Teilnahme am Gemeinihaftsurlaub 
durch Krankheit unmöglich, jo wird Einzel⸗ 
urlaub in Betracht kommen. 


Leiter mu Wehrmacht ergeben. Von Wartet und 
Verwaltung wird alles geſchehen, um eine tel» 
bungsloſe nage zu gewährleiſten. 
Personelle Lücken werden durch neue Helfer ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Beſonders und mit Recht wurde aber auch 
darauf hingewieſen, daß die Volksgenoſſen oft 
durch eigene Schuld auf ihre Lebensmittelkarten 
warten mnüſſen. Es ilt immer noch nicht überall 
bekannt, daß jede Wohnungsverände⸗ 
rung — auch innerhalb der Stadt — unver⸗ 
1 der zuſtändigen Bezirks. 
flelle des EW. gemeldet werden 
muß, Nur fo wird erreicht, daß die Mappe mit 
den Marken des betreffenden Volksgenoſſen im⸗ 
mer in der 0 Bezirtsſtelle vorliegt, Wer 
dieſe e Vorſchriſt nicht beachtet, muß es 
ſich ſelbſt zuschreiben, wenn er, um feine Marken 
nachträglich zu erhalten, lange warten muß. 

Ahnlich geht es denjenigen, die die Ausgabe⸗ 
elten nicht pünktlich einhalten können. Auf 
Älter Türplakette iſt die genaue Ausgabezei: 
dermerkt; ein Zuſpättommen kann es bei der 
Ausgabe nicht geben. da der Blockleiter ver⸗ 

lichte iſt, feine Marken ſofort abzurechnen. 
e Wee it ſomit Pilicht im eigenen Inter⸗ 


ſe. 
So wie die Polltiſchen Leiter 1 ſelbſtlos in 
den Dienft der Allgemeinheit gestellt haben, ſo 
kaun jeder Volksgenoſſe durch Gewiſſenhaftig⸗ 
tell und Pünktlichkeit ſeinen Tell zum Gelingen 
der Markenausgabe beitragen. 


Unterlaßt überflüſſige Reiſen! 


Die Leitung des deulſchen Fremdenverkehrs 
forbert alle Voltsgenoſſen dringend auf, jede 
überflüffige Reiſe zu unterlaſſen. Die Fremben⸗ 
verfehrsorte in vielen deutſchen Gauen find To 
ftart befeht, daß Erholungoſuchende zur Zeit 
entweder gar nicht oder nur in ehr bes 
ſchrünktem Umſaug aufgenommen werden kön 
nen, Wer ſelnen Erholugsurfaub aus beruflichen 
ober jamillären Gründen während ber Haupt. 
zeifezeit nehmen muß, möge vor Beginn ber 
Reife beim zuständigen Verkehrsamt oder Lau⸗ 
desſremdenverkehrsverband ober Im Neilebllto 
A ob er am Reſſeztel Unterkunft finden 
wird, 


e 


Das Neifezeugnis. Wenn Auslandodeutſche 
oder eingebürgerte Voltsdeulſche Schulen mit 
nichtdeulſcher Unterrichtolprache beſucht haben, 
wird die Anerkennung ihrer Reiſezeugniſſe in 
der Regel von elner Etgänzungspellſung in 
Deuiſch, Geſchichle und Blologſe abhängig ge 
macht,, Der Neitsersichungsminifier haf für 
dieſe Ergänzungsprllſung eine Prüfungsord 
nung erlalfen. Die Uiſchrift des Reiſezeug⸗ 
ulſſes iſt nach Prülſung mit einem entfprehen« 
den Vermerk zu verſehen. Die Zulaſſung zum 
Hochſchulſtubtum kaun daraufhin erfolgen, Die 
Ergänzungsprllſung muß ſpäteſtens vor Beginn 
des vierten Studienſemeſters bzw. eineinhalb 
Jahre nach der vorbehaltlichen Anerkennung 
abgelegt fein. 


die Ns.⸗Krlegsopferverlorgung 


Sieg-Heil_auf unſeren Führer ausgebracht war, 
fand die Feier Ihren Abſchluß. 

Nachmktiags wurde bie Betreuung der Sol⸗ 
daten im Aüguſt⸗Bier⸗Krantenhaus vorgenom⸗ 
men, Das Slädiſſche Sinfonleorhelter umrahmte 
die Vier mit hervorragenden Muſikvorträgen, 
Die Ortsgruppe Sporthalle der Ban hatte 
in relhliher Jahl Geſchenke gebracht, die von 
den Polltiſchen Leitern und mehreten jungen 
Damen verteilt wurden. Aber auch die NEKÖB, 
verteilte wieder ſchöne Sachen, die zum größten 
Zeil von Gefhäflen freiwillig geſpendet worden 
find, Den beiden Lazaretten würden mehrere 
Pakete mit Raſterpinſeln, Naflernäpfen, Zahn ⸗ 

Arſten, Jahnpaſta, Shreiöpapier und dergleis 
chen mehr übergeben, und zwar für die Verwun⸗ 
deten, die aus dem Felde kommen und derartige 
Sachen nicht beſißenn. Der Chefarzt dankte im 
Namen der Berwundeten allen Heljern der Vers 
anftaltung jowie den freiwilligen Spendern. 
Nachdem Strelsamisieiter Hadhaufen, der zu 
Beginn eine kurze Anſprache gehalten hatte, ein 
SiegsHeil auf unjern Führer ausgebrachte halte, 
fetten ſich die Polftſſchen Leiter und die anwe⸗ 
ſenden Damen In bunter Reihe gwiſchen die 
Verwundeten und verlebten mit ihnen mehrere 
frohe Stunden. 


Mangelhafte finſchriften 
auf Poſtſendungen 

Die Klagen der Poſtzuſteller über mangel- 
hafte Anschriften der SPoftiendungen nehlien 
ständig zu. Insbeſondere gilt Dies für Sendun⸗ 
gen an Untermieter, bei denen außer der 
Hausnummer weder Gebäudeteil (Vordere 
aus, Hinterhaus ujw) noch Stockwerk, 
Vermleter oder Wohnungegeber 
angegeben ist. Jeder Poſtbenußzer Jolie ſich 
heute klarmachen, wieviel unnllhe Arbeit und 
unnötiger Zeltauſwand ben Zuſtellern, durch 
mangelhafte Anſchriſten auf den Boltfenduns 
gen erwüchſt und welches Maß von Unitrens 
gungen, insbeſondere für die jeht zahlreſch 
eingestellten weiblichen Hilffräfte ein oft ner⸗ 
gebliches Treppenſteigen und Nachfragen in den 
weitläufigen Miethäuſern bei Belastung mit 
ſchweren Juſtelltaſchen erfordert. Übrigens wers 
den dadurch auch die einwandfrei beanjhrifies 
ten Sendungen des Zuſtellgangs verzögert. 
Wenn die durch Nachläſſigkeit vieler it 
benufer hervorgerufenen Mißſtände weiterhin 
zunehmen, könnte ſich die Poſt gezwungen, fehen, 
alle Sendungen mit unzureichenden Anſchriſten 
an die Abſender zur Vervollfländigung der An⸗ 
schriften zurückzugeben. Es muß ferner geforbert 
werben, daß Mieter und Untermieter ihre Woh 
nung durch Türſchilder kennzeichnen, wo⸗ 
durch die Arbeit der Brieizufteller weſentlich 
erleichtert und die Zuſtellungen beſchleunigt 
werden. E 


Falbtagsbefchäftigung für Frauen 
Das Amt für Arbeitseinſatz der Deulſchen 
Arbeitsfront hat in allen Gauen des Reiches 
die Möglichkeiten für die halbtägige Boſchäfti⸗ 
gung weiblicher Arbeitskräfte unterfuht und 
erichtet in den Monatsheften für NS. ⸗Sozial⸗ 
politik Über das Ergebnis dieſer Unterſuchung. 
Es wird darauf hingewiefen, daß die Bedeutung 
des Halblagselnſatzes auch für die Wirtschaft 
nach dem Kriege nicht überſehen werden darf. 
Es liege im Intereffe der Betriebe, nicht nur 
für die Gegenwart, ſondern auch im Hlnble 
auf die Deckung des Kräſtebedarſs der Zukunft 
unbegründete Porurteſle gegen die Halbtags⸗ 
beſchüftigung fallen zu laſſen. Im Intereſſe der 
Leſſtungsſtelgerung ſei es zwelſellos zu bes 
rilßen, daß durch dieſe Form des Einſatzes dle 
Rußun brachliegender Kraft exmöglicht werde.“ 
Nach Erörterung des Für und Wider wird 
darauf hingewfeſen, daß auch bei einer qualifls 
zlerten Tätigkeit der Halbtagseinfah noch wel⸗ 
ter verbreitet werden könne, fo beiſplelsweſſe 
bel den Schrelb⸗ und Nehenarbeiten in den 
Kaufmanns» und EHRE fowte in 
den Banken, bel der Belhäfligung von Sprech⸗ 
ſtundenhilſen, im Handwerk und ganz befonbers 
m Einzelhandel. Ferner ſollte der Verbrei⸗ 
tung des Halbtagseinfahes im Verkehrsweſen, 
bei dex Poſt und den Energlebetrleben auch nach 
dem Kriege Im Intereffe der Freſſezung männ⸗ 
licher Arbeitskräfte nichts im Wege ſtehen. 
Gllnſtige Gelegenheiten biete auch das Gaſt⸗ 
ftättengewerbe, beſonders in der Küchenarbelt, 
das Nahrung, und Genußmlttelgewerbe, die 
chemische Induſtrie uſw, fowett es ih um das 
Aofüllen und Verpgcken ſowie um Reinſgungs⸗ 
% 


2 


arbeiten handle, Die Eineſchtung von 
ſchichten könne guch beim Walhineneinfah 
Schwlerigkelten überbriiden, 
—— 000220 
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Alle »Bayere. Arzneimittel 
fragen auf Ihrer Packung das 
„Bayer«-Kreuz. Es ist eln Sinn. 
bild erfolgreicher, wissen. 
schaftlicher Arbeſt und jahr. 
zehnlelanger Erfahrung, Das 

85 "Bayers Kreuz Ist das Zeichen; 

BAYER des Verlrevens. 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


Mittwoch, 18. Auguſt 1941 


Aus der Gau hauptstadt 
Eine Poſener Hauptgeſchäftsſtelle der „Oſtland“ 
Die Oſtdeutſche Landbewirtſchaftungsgeſell⸗ 
ſchaft mbH, Berlin, hat in Poſen eine Haupts 
geſchäftsſtelle für den Reichsgau Mar 
theland errichtet. Dieſe hat unter Erwei⸗ 
tetung des Aufgabenkreiſes die Geſchäfte des 
bisherigen When der „Oſtland“ für den 
Reichsgau Wartheland übernommen. Zum Lei⸗ 
ter der Hauptgeſchäftsſtelle iſt Minſſterialrxat 
Geginat beſtellt worden. Landrat Dr. 
Iden iſt zum ſländigen Vertreter ernannt. 
Stellverttetender Leiter und Leiter der Ver⸗ 
waltung iſt Gerichtsaſſeſſor a. D. Stapel. 
Die Geschäftsräume der Hauptgeſchäftsſtelle bes 
finden ſich in Poſen, Wilhelmſtraße 8. 


Schriften Über den deutſchen Oſten 

Als eriter Band der im Auftrage der Haupl⸗ 
treuhandſtelle Oſt und des Reichsführers 44, 
Reſchskommiſſar für die Seltigung beuifhen 
Voltstums, erſcheinenden ichriftenreihe über 
die eingegliederten Ostgebiete liegt eine Ars 
beit von Prof. Walter Geisler vor, eines der 
beſten Kenner der Ditgebiete, Prof. Geisler, der 
am einer Reihe deutſcher Hochſchulen, ſo auch am 
vormaligen Herber-Inftitut in Niga tätig war, 
schildert Land und Leute beſonders der einge⸗ 
gliederten neuen Gaue. Hervorgehoben wird 
der Aufruf des Führers, aus dem Oſten ein 
deulſches Kernland zu machen, und die hierfür 
vorllegenden reichen Möglichkeiten werden dar⸗ 
gelegt. Die Löſung der großen Aufgabe kommt 
dem S deutſchen Volte zu, um jo mehr als 
ber Olten die Bürgſchaft für die Ernährungs⸗ 
grundlage des Neihes und für die Erhaltung 
eines gefunden Volkskörpers ift, Die notwen⸗ 
dige Größe und Stärke gibt überhaupt in erſter 
Linie der Oſten dem Geſamtorganfsmus des 
Reiches. 


Ostrowo 
Ernennung bei der Juſtiz 
Der Juſtizwachtmeiſter Paul Stiller aus 
Ranis (Thür.) wurde zum Juſtizoberwachtmei⸗ 
ſter bei der Staatsanwaltſchaft in Oſtrowo er⸗ 
nannt. 


„Tauſend Takte Tanz“ 

Im Rahmen der Wehrmachtsbetreuung ſand 
unter obigem Titel ein Abend ſtatt, den man 
wohl mit Recht zu den ſchönſten der bisherigen 
AdF.⸗Abende zählen darf. „Tauſend Takte 
Tanz“. In einem heiteren Spiel wurden wir 
dur die Jahrhunderte geführt und lernten den 
Tanz in ſeinen verſchiedenen Epochen kennen. 
Vom Rokoko⸗Menuelt über die Gavotte aus 
dem Empire bis zur Biedermeierzeit: Wir ats 
meten dann „Alt⸗BerlinerLuft“ und ſahen den 
Marſch⸗ Galopp, die Polta⸗Mazurka und die 
Kreuz⸗Polka. Der ener zer beſchloß 
den erſten Teil. Und weiter kam die Nach⸗ 
kriegszeſt mit ihren Entartungen des Tanzes, 
die uns die Juden 55 er Doch auch biefe 
Zeit der Irrwege wurde überwunden und der 
neue deutſche Geſellſchaftstanz zeigte wieder, daß 
der Tanz wirklich eine Kunſt ift. So vielfeitig 
die Darbietungen, ſo vielfeitig auch die mitwir⸗ 
kenden Künftler und Künstlerinnen. Die Idee, 
Choreographie und geſamte Muſikzuſammen⸗ 
ſtellung ſchuſen Lyſe und Carlo Kayſor⸗Cerſy. 


Weruschau 
Grünanlagen beleben den Marktplatz 

Fazer war unfer Marktplgtz ein öder Platz. 
Jetzt aber ift er zu einem Erholungsort ges 
worden. überall wurden Grün⸗ und Schmück. 
anlagen angelegt. Farbenprüchtige Blumen 
erfreuen das Auge, und Ruhebänke laden zum 
Verweilen ein. 


Abſchied nach zweijähriger Arbeit 


Technifche Nothilfe verließ Welun 7 Ein gutes Stück Aufbauarbeit geleiſtet 


Dieſer Tage zen der Bexeitſchaftstrupp 
der Techniſchen Nothilfe, der einzige, der in uns 
ſerem Regierungsbezirk ein, be t war, die 
Stätte ſeines 0 50 hrigen, Ihweren Schaffens. 
Schon daß er ſelun und dem zugehörigen 

roßen Landtreis ſo lange anſtrengende Bes 
ſchäftigung hatte, erinnerte wieder daran, daß 
dies Gebiet im Südoſten des Warthelandes be⸗ 
ſonders ſtark vom Kriegmitgenommen 
war. Wer heute e an in der Kreisstadt 
ſelbſt ſieht, wie viel aufgeräumt, inſtand⸗ 
geſetzt, ſa, ganz neu erbaut iſt, der kann nie die 
aufbauende Rolle der Techniſchen Nothilfe ver⸗ 
geilen, die hier an einer wahrhaft geſchichtlichen 
Aüfgabe mitwirkte. Sie war es, die ſo viel dazu 
beitrug, daß gar bald wieder neues Leben aus 
den Ruinen . konnte. And dies im 
beſten Sinne des Wortes, denn als die Techni⸗ 
ſche Nothilfe im September 1989 in Welun 
einrückte, ſtand die Stadt noch in Flammen. 
Was dieſe bei beſonderen Notſtänden 
eingreifende Organiſation im Laufe von zwei 
Jahren in dieſem . Aufbaufreis 
geleiſtet hat, wurde auch beim Abſchied von hier 
gebührend 1 Der beſte Dank für die 
daran beteiligten Kameraden, war die Über⸗ 
zeugung, in großer Zeit an einem großen, zu⸗ 
kunftsteichen Werk mitgeholfen zu haben. 


Die Erfüllung dleſer Aufgabe war nicht 
leicht, denn ſie mußte nicht nür ſchnell, ſondern 
auch gründlich erledigt werden. Man 
denke nux an die Forträumung der Trümmer 
und die Freimachung der Straßen für den Ver⸗ 
kehr, Kalt noch dringender war der Abbruch der 
vom Elnſturz bedrohten Gebäude. Auch die In⸗ 
ſtandſezung von Lichtleitungen und Waſſer⸗ 
anlagen gehörte hierher. Nicht vergeſſen jet 
auch ein Sonderkommando der TN., das bei 
der Erfaffung der untätigen Juden und Polen 
zum Arbeitseinſatz mitwirkte. 

Vor allem waren die TR.⸗Männer aus 
Schleſten — teilweiſe bis zu 100 an der Zahl — 
beim Brückenbau tätig. Außer den vielen Ber 
helfsbrücken wurden 60 weitere Brücken 


inſtandgeſetzt oder gar neu erbaut, Unter 
Leitung der Techniſchen Nothilſe entſtand ein 
Schwimmbad und ein Schießſtand. Ebenſo waren 
die Nothelſer bei der mi einer Tiſch⸗ 
Terei und einer Zementwarenjabrit beteiligt. 

Die Arbeit ing großenteils unter ſchwie⸗ 
rigen Rerhä tnijfen vor fih; jo mußte 
das Bol zu ben verjchiedenen Brücken von den 
Schaffenden der TN, ſelbſt erſt im Walde ger 
ten und in mühſam wieder in Gang ge⸗ 
CE Sägewerken verarbeitet werden. Ex⸗ 
wähnt werden muß auch die harte Arbeit des 
Schneerüumens, um den Bahn⸗ und Poſtverkehr 
während des Winters zu ſichern. Genau fo not ⸗ 
wendig war ber Brückenſchutz bei ſchwerem Eis⸗ 
ang und beim Frühjahrshochwaſſer. Dieſer 
icherungsdienſt, insbeſondere an den Warthe⸗ 
brücken, nahm die Nothelfer Tag und 
Nacht bei grimmiger Kälte in Anſpruch. Les 
benswichtig war auch die Wiederſngangſetzung 
des durch Kriegseinwirkung zerſtörten Kaltwer⸗ 
kes in Dilltal, wodurch die Bewohner zweier 
anliegender Gemeinden wieder zu Arbeit und 
Brot kamen. 


Bel all dieſen Arbeiten wurden ſchon im 
erſten Jahr Hunderttauſende von Arbeitsituns 
den verrichtet. Dann wurden im Geiſt echter 
15 nel ale t andere Dienſte geleis 
ſtet, wie die ſchnelle Entladung von Gütern auf 

n Bahnhöfen, die ſachgemäße Lagerung von Les 
bensmitteln uſcw. Verſchiedentlich war eln 
Sprenglommando bei Niederlegung von Häu⸗ 
ie 190 wie u a die TN. ſich auch den Hilfs» 
ienſt bei Autounfällen angelegen ſein ließ. 

Recht häufig wurde auch die Paxteſarbeit 
durch Ausſchmllckung von Näumun für Feſer⸗ 
kunden durch Organisation der Zellen, Mithiffe 
bei WSW. Sammlungen u. dgl. unterftüiht, 

Die zweijährige Mitarbeit beim Aufbau 
bes Kreises Welun war alfo recht vielfeitig und 
wird für die Techniſche Nothilfe eine denkwilr⸗ 
dige Tätigkeit u ſie doch mit großer 
Opferbereitſchaft dem rden unjeres größeren 
Deutſchland. Kn. 


Die Heimat dankt ihren Soldaten 


Ein Nachmittag im Reſerve⸗Lazarett / Kreisleiter Mees Iprach zu Verwundeten 


Als vor kurzem für das Reſerve⸗Lazarett in 
Zgierz der erſte Vekwundetentransport eintraf, 
da wurden die Soldaten von der Bevölkerung 


aufs n Po begrüßt. Solche Verbundenheit 


mit ben Frontſoldaten, die darin zum Ausdruck 
kam, ſtellten die Deutſchen in Igierz auch in den 
nüchſten Tagen unter Beweis. 

um letzten Sonnabend veranſtaltete nun bie 
Kreisleitung der on Lizmannſtadt⸗Land 
einen frohen Nachmittag für die Kran ⸗ 
len des Lazaretts. Leider zwang dre plötz⸗ 
lich einfehenbe Regen, die im welten grünen 
Garten des Lazaretts getroffenen Vorbereitun⸗ 
gen abzubrechen, und die, e 
Igierz mußte die blumengeſchmückten Tafeln in 
den geräumigen Saal verlegen, 

Hier brachte nun das Stäbtiihe Sinfonie⸗ 
Orcheſter Lihmannſtadt unter Leitung feines 
Dirigenten 9. Bauße ſchöne und klangvolle 
deutſche Muftk zu Gehör, Inzwiſchen waren auch 
die Tiſche gedeckt, und die Verwundeten hatten 
ſenommen. Der Kreisamtsleiter der 
„ Litzmannſtadt⸗Land richtete an die 
Verwundeten und Gäſte kurze Begrüßungs⸗ 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Felerſtunde in Rablau 

Anläßlich der einjährigen Wiederkehr des 
Tages der deutſchen . in Radlau, 
Kreis Oſtrowo, am 28. Juli 1940, fand am 
3. Auguſt ein Dorfabend ftatt, auf dem der 
Hauptabtellungsleiter 1 der Kreisbauernſchaft, 
Gens, der Ortsporfteher und der Dorflehrer 
Stallmann einen Bericht gaben, von der in 
Nadlau ſeit dem Tage der Anſtedlung von 
28 galfziendeutſchen Rüdwanbererfamilien, ges 
feifteten Nufbauarbeit. Während der Lehrer 
einen geſchichtlichen Überblick von der Oſtkolo⸗ 
nifation und der Rückwanderung gab und auch 
pekfönliche Erlebnſſſe ſchilderte, Umriß der Orts⸗ 
vorſteher in grundſätzlichen Worten die Aufga⸗ 
ben des deutſchen Bauerns im Osten und, rich. 
tete an die Bauern und Bäuerinnen feines 
Dorfes den Appell, wie bisher, in raftlofer ſau⸗ 
berer Aufbauarbeit das vom Führer auf fie als 
Nüdwanderer gejehte Vertrauen zu rechtferti⸗ 
en. Die Tochter des Bauern Bredy ſprach ein 
Gebicht, das ebenfalls den Bauern zur Treue 
an ſeine Scholle mahnte, Die Veranſtaltung 
war umrahmt von Volksliedern und Volkstän⸗ 
zen, die unter der Leitung der and: 
wartin Erna Groß reihen Beifall auslöften. 


Die Zeugin ſollte lügen 

U. k. Der Schloſſer Sigismund S. aus 
Zdunſta-Wola, der von feiner Ehefrau ſchon 
eit Jahren getrennt lebte, hatte ein ehehre⸗ 
cheriſches Verhältnis mit elner Polin. Als 
feine Ehefrau deswegen. 1555 ihn Scheidungs⸗ 
klage vor dem Landgericht in Kalſſch erhob, 
wurde die Polin als Zeugin geladen. Unter 
Androhung von Schlägen erklärte ihr S. fie 
piirfe vor Gericht nicht bie Wahrheit ſagen; 
feine Ehefrau habe dann keinen 85 1 und 
müſſe den Prozeß verlieren. In der erhand⸗ 
lung leugnete die Polin dann auch kroß eins 
dringlicher Vorhalte des Richters eden inti⸗ 


men Verkehr mit S. ab. Darin beftärkte fie S. 
noch when der Verhandlung, indem er ſelbſt 
auf das Beſtimmleſte in Abrede ſtellte, mil der 
Zeugin verkehrt zu haben. 
der Zeugin aber ſchließlich vorhalten, 


Der Richter konnte 
daß die 


Ehefrau die beiden auf friiher Tat betroffen 
1 17 Daraufhin bequemte ſich die Zeugin end⸗ 
ich zur Wahrheit, und entging ſo elner emp⸗ 
indlichen Strafe wegen Meineides. Dagegen 
jatte ſich nun der Ehemann ©. vor dem Sons 
dergerſcht bei dem Landgericht in Kaliſch zu 


verantworten, well er verſucht hatte, die Zeus 


gin zur Leiſtung eines Meineides zu beftin«- 


men. ſand aber auch ſetzt noch nicht den 
Mut zur hrhelt und verfuhte ſich damit 
erauszureden, er haben der Zeugin auf ihre 
tage, ob fie ſich vor Gerſcht zur Wahrheit bes 
ſennen ſolle, geſagt, fie könne ausſagen wie fie 
wolle, Selbſt wenn dies wahr geweſen wäre, 
hätte der Angeklagte, wie der Vorſitzende in der 
Urteilsbegründung erklärte, ſich ſtrafbar ge 
macht: S. hätte 1 dafür ſorgen milſſen, 
daß die Polin vor Gericht unbedingt die Wahr⸗ 
heit ſagte. Im übrigen konnte aber in der Ge⸗ 
richtsverhandlung einwandfrei nachgewleſen 
werden, daß die Zeugin nur auf Veranlaſſung 
des drohten dec und aus Furcht vor den ihr 


angedrohten Schlägen bei ihrer Vernehmung 
Mer die Unwahrheit gejagt hat. In ber 
Urteilsbegrünbung würde hervorgehoben, daß 
im Intereſſe einer der hrheit dienenden 


Rechtspflege jeder Verſuch, das Gerſcht anzu⸗ 
lügen, ſtreng geahndet wird. Das Gericht er⸗ 
kannte auf eine Zuchthausſtraſe von 4 Jahren 
und einen Ehrverluſt von der gleichen Dauer. 


Lentschütz 2 
Polizei leiſtet Erntehilſe 

110 Mann vom Poltzei⸗Batafllon 192 Litz⸗ 
mannſtadt kamen zu einen b he Ernteein⸗ 
ſatz in den Kreis Lentſchütz. Nachdem der 
Kreisbauernführer die Männer der Polizel im 
Namen der deulſchen Bauern des Kreſſes will 
kommen geheißen hatte, zogen ſie begeiftert 
hinaus auf die Bauernhöfe, Der Einſaß galt 
den Betrieben, deren Bauern bel der Wehr⸗ 
macht ſtehen, und fein beſonderer Wert llegt 
darin, daß die Männer die Bäuerinnen bei der 
Beauſſichtigung und eee der polni⸗ 
Then Arbeitskräfte unterſtützen. tefe Hilfe 
würde begeijtert aufgenommen. 


worte, worauf Kreisleiter Mees in elndrucks⸗ 
vollen Worten über den Sinn des Kampfes 
im Often ſprach, In feiner Rede legte der Kreis⸗ 
leiter die Notwendigkeit des ferns klar. 
Höchſte Opfer werden heute von jedem Deut ⸗ 
ſchen verlangt, ſowohl an der Front als auch 
in der Heimat, Sie werben auch willig von bei» 
den gebracht. Das deutſche Bolt kämpft heute 
in Rußland um feinen Oſten. Wie verhäftnis« 
mäßig gering find da heute die Blutverluſte 
gegenüber den Verlusten beſten deutſchen Blur 
tes, das in vergangenen Jahrhunderten immer 
wieder im fremden Volkstum unterging — im 
Slich gelaſſen von einer blinden oder ohn⸗ 
mächtigen deutſchen e Der 
Lene Oſten iſt Zukunft, Dafein 
und Leben unferes Volkes überhaupt. Aus den 
Opfern einzelner wächſt die Größe und Ewig ⸗ 
keit Deutschlands. 

Im frohen Beiſammenſein bei den ſeſtlichen 
Klängen der Mufit vergingen darauf bie Stun ⸗ 
den. Die Kreisamtsleltung der NRSK V. Litz⸗ 
mannſtadt⸗Land hatte für je Verwundeten 
einige kleine Gaben vorbereitet, die viel 
Freude auslöſten. Kleine Dinge und Sachen 
Wurden hier, wie der ganze Nachmittag, zußeres 
Zeichen dafür, daß die ill der ſebem Soldaten 
dankt und ihn nie vergißt, der bereit war, fein 
Leben für Deutfhland einzuſetze n. 
Welun 

Neuer Bannführer der 89. 

Zum Führer des neugegründeten H. Bannes 
Welun, der den ganzen ausgedehnten Kreis 
umfaßt, wurde Bannlührer Kurland ernannt, 
der feinen Dienft bereits angetreten hat, 

Medizinſtudenten als Gieblerbetrener 

Im Kreis Welun wurden 105 Arztlichen Bes 
oe ber Renten 0 Mahi inſtuden⸗ 
ten eingeſetzt. Diefe begrüliehsskeie Maß 
nahme geſchleht im Rahmen des Oſteinſatzes der 
Deutfhen Studentenschaft. 


L. 2.-Sport vom Taue 


„ um Sonntag, 17. Auguft 1941, veranſtaltet die 
oltiportgemein] Sihmannitadt 


lelchtathletlſchen Wettkämpfe 
Ahr, Die dane tragen einen 
ür die Männer ift ein Brelkampf 


prung, Schlagball, Weltwurf) meſſen, Um 1t Ahr 
det ein Turnier im Zautbal awilgen der 
eihsbahn, Wort Volen, Sch. 07 und ast Lit: 
mannftabt fakt. Im enfchTuh- fteigt das Hand, 
ballfpiel der Frauen Fat Mofen gegen Bolt 
Litzmannſtadt. Am Nachmi 10 14 Uhr, ſtelgt det 
upballtamf TSG. 07 gegen BSG 


igmannjtadt. 10.90 uhr wird dann ber Mer 
Sean im Handball Poſt Poſen gegen Poſt 
Lihmannftaot ausgetragen, In ben gene ten. Wer. 
den verſchtedene 00 J en ede d Die TS. 07 
wird mit ihrer bekannlen Reckrlege ihr Können uns 


Dobron 
Soldaten beſuchten ein Versuchsfeld 
B. Eine Kompanie Soldaten hatte ſich als 
Ziel eines Übungsmarſches den Beſuch des 
Verſuchsſeldes der Landesbauernſchaft Warthe⸗ 


land Dobron (Kreis Laſt), das von der Land⸗ 


wirtſchaftsſchule und Wirtihaftsberatungsjtelle 
angelegt worden iſt, auserſehen. 


teilten Ratſchläge 1 00 auszuführen vermag. 
Dieje Erkenntnis iſt auch im Bauernſtande des 
Kreiſes Laſt Allgemeingut geworden. Gleich⸗ 
der c wurde auf die untrennbare Verbindung 
er Landwirtſchaftsſchule und Mirtichaftsheras 
vun, hingewieſen, wobei es ſich bei der Wirl⸗ 
ſchaftsberatung um eine bebeutfame öffentliche 
Aufgabe handelt. Die Bedeutung be uchge 
feldes iſt einmal die für die ſüplichen Kreſſe 
es Warthegaues geeigneten Sorten von Kul⸗ 
türpflanzen durch Prüfungen herauszufinden 
und ſpäter einzuführen, anderſelts bi Bers 
ſuche als Schulungen für die Bauern zu her 
nutzen. Nach einigen Auftlärungen über den 
Aufbau des Verſuchsſeldes erfolgte die Beſich⸗ 
tigung des Feldes durch die Soldaten, unter ber 
nen ſich 08 Landwirte und Bauern befanden. 
Mauch ein Soldat fand bei der Beſſchllgung der 
Getreibes und Nübenforten Zuchtſtällen aus 
dem Altreich, die ſehr oft jogar ihren Sit in ber 
Heimat des betr. Soldaten hatten. Mit ſoldati⸗ 
ſchem Humor wurden die Soſabonenſorten Lris 
liſtert, da ſehr viel Sojabohnen mehl in den 
Feldzügen zu ben verſchledenſten Gerſchlen für 
die Soldaten verwandt werden. 


Schieratz 


Erweiterung ſtädtiſcher Anlagen 

Die Wartheſtadt Schieratz, die ſich ſchon eh 
wegen ihrer ſchönen Grünanlagen und ihrer 
aan an Warihe und Zegling „eine Stadt im 
Grünen“ nennen darf, wird ihre ftäbliihen An⸗ 
lagen noch weiter ausbauen. Vor allem wird 
der Stadtpark durch Anlage eines Teihes mit 
einer künſtlichen Infel verſchönt, nachdem vor⸗ 
her die nötigen Regulierungen vorgenommen 
waren. Auch iſt erfreulich, daß man ſich bei der 
Stadtverſchönerung etwas an die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung der Stadt häll. So wird 
nach einem Vorſchlag des Stadibaumelſters ein 
Brüde über die Jegling gebaut, die zu dem 
Platz führt, wo einſt das Schſeratzer Schloß 
and. Außer der Verschönerung der Schick 
Plätze, u. a. an der Schillerpromenade, welcher 
Straßenzug durchgehend gepflaſterk werben ſoll, 
wurde erfkeulicherweiſe auch der Ehrenfrſebhof 
würdig neu hergerichtet. 


Leslau 
90 Uberfälle auf dem Gemiffen 
Ein guter Fang gelang dieſer Tage der hie⸗ 
figen Gendarmerie, die eine Bande festnehmen, 
Tonnte, Es handelt ſich um mehrere Verbre⸗ 
cher, die im Laufe der ketten zwei Jahre nad) 
eigener Aussage 90 Raubüberfälle und einen 
Raubmord begangen haben. Dazu kommen, 
noch drei verſuchte Raubmorde, 
Kempen 
Großkundgebungen der RS Duc. und Del. 
Die NS Delp. Hatte in den letzten zwei Mor 
chen gemeinſam mit der Daf. die deulſche Be⸗ 
völterung in allen . zu Großtund⸗ 
gebungen aufgefordert. Erſchlenen waren in 
'onderheit neben allen Polftiſchen Leitern, bie 
Betriebsführer aller Unternehmungen, Behör⸗ 
den und Dienſiſtellen. Es sprachen auf dieſet 
Kundgebung Kreislelter Neumann und bie 
Kreisamtsleiter Koch und Krauſe, Zufammen⸗ 
daun kann feſtgeſtellt werden, daß bieje Kund⸗ 
gebungen trotz der En gut beſucht waren 
und ſomit auch ein nachhaltiger Eindruck in 
allen Ortsgruppen erzielt werden konnte. Lus⸗ 
ges von der politiſchen Lage behandelten bie 
‚ebner insbeſondere die Aufgaben der Deut⸗ 
ſchen Arbeitsfront in Vergangenheit, Gegen⸗ 
wart und Zukunft. Die ausführlſche Behand⸗ 
lung des Problems der Altersverſorgung, det 
öffentlichen Wohnungsneubauten, der Berufs“ 
erziehung, der Förderung der Mufterheiriebe 


wie der großen Aufgaben der RS. Gemeinſchaft 
1 Fredi folgten. 5 


„Kraft but 


Erſtes Sportfeſt der Poſtſportgemeinſchaft 


Am Sonntag unter kameradfchaftlicher Beteiligung anderer Sportvereine 


ter Bewels ſtellen. Yuherdem wird bie 100. bela 
Eniſcheidung fowie der 8000,.Weter-Hindernlsiall 
zum Abflug gebracht. 


fiandball und Fußball in Leslau 


an Halbe ng Ad bini Stab: 
in anbball» und ein, jſußba el ausge! 
Sm Be dende dam Kon Se 
Schild bie en an ela end 
ten von Poſen und Les tan nenenüber. ra 
man auch von Anfang an die Gälte in Front aer 
wartet hätte o ſeſſte Vestau doch bem finzten che 
erheblichen Wiberitand entgegen und wertelbigtt 116 
mit anerfenmenswerter Eniſchloſſenheit Das Chir 
mit 96 für ofen bezeugt, daß beibe anni 
ſich Tteis einen offenen und aud) Gwen eh 
Kampf lieſerten. Das läßt ſich leider wenlaet nr 
dem Fußballfpiel der S p. 0 0. Lien e e , 
mit der Sp. G d. Bestan jesen, ch nasa 
went e t ge Jeg 
mendang eee haller 
© Schwäche feines 105 
„verhaltend Laufend“ mit einer glatten 40 Senat 


(os und ohne, 


* und Vaterland am 29. Juli 1941 im Often 
mein lieber Sohn, Bruder und Schwager, der 

| Soldat 

ch als € A 

119 15 ugen endt 

Lande » im After von 27 Jahren. 

‚sitelle 

e ud In stolzer Trauer: 

400 Die Multer 

ftelle Die Gefchtuiifer und Verwandten 


nos 
liche 
d vor- 


Auf dem Felde der Ehre fiel für Führer 


m er 
mag. 
be des 
Gleich. 
nbung 
obera« 
Wirte 
utliche 
jun 
Krelſe 
Kul- 
inden 
Ver- 
au beo. 
rt den 
Beſich 
ter de · 
anden. 
ng der 
„ aus 


Harri Rithter 


Volt und Vaterland. 
In tiefer Trauer: 
der Naler 


Her Bruder, z. 3. im Felde 
und Verwandle 


Am 24. Juli gab im Osten bei einem Ges 


gar mein helßgellebter füngſter Sohn und 
ruder, der 
Soldat 


Im blühenden Alter von 18 Jahren ſeln Leben filr Führer, 


In der 
olbatir 
en Iris 
in den 
en für 


Schüde 


Willi Fertho 


Anwärter der Schußpollzel 
im blllhenden Alter von 20 Jahren. 


In Hefem Schmerz: 
Die Eltern und Brüder 


* 
Julius Monkewitz 


geb. am 17, September 1869 in Kurland, 
geſt. am 10. Auguſt 1941 in Litzmannſtadt. 


on Jeht 
ihrer 
adt im 
en An. 
n wird 
eg mit 
m vor⸗ 
omen 
bei der 
eſchſcht⸗ 
wird 
ers ein 
zu dem 
Schloß 
inte 
welcher 
en doll, 
rlebhof 


dem alten evangeliſchen Friedhof ſlalt. 


er hie⸗ 
nehmen N 
Verbres 
re nach 
einen . 
ommen 2% 


Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden verſchled am 

| A, Auguſt meine Über alles gelichte Gattin, unſer treu⸗ 

Daß. lötgendes Mutihen, Schweſter, Schwägerin, Ehmieger- 
ei Wo⸗ N topier, Tante un! Coufine 


Am g. Auguſt fiel getreu feinem Eid auf 
ührer und Fahne bei den Kämpfen im 
ſten unſer gelebter Sohn und Brüder, der 


Die Beerdigung findet am 19, Auguſt um 15 Uhr auf 


Die Hinterbliebenen 


he Be- 

chte, Dora kenia Siebert, geb. Wawerſig 
ern, die 0 Im blühenden Alter von 34 Jahren, Die Beerdigung 
Vehör⸗ indet am Donnerstag, dem 14, Auguſt, um 17 Uhr von M 
f dieſer er Leichenhalle des Bethlehem⸗Krankenhauſes, Lima nn⸗ 1 
nd bie Bel Boelckeſtraße 15, aus auf dem alten evangeliſchen 
ammen⸗ tiebhoje ſtalt. 

Kund⸗ In tiefer Trauer: 

waren 
ruck in Der Gatte und ginder 
e. Aus“ 

lien die 

er Deuts 7 * 

Wegen Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Be⸗ 
Behand⸗ fannten nit daß meine über alles geliebte, 1 

ng, det attin, unſere berzensgule Mutter, Großmutter, Schwe 
Berufs⸗ Jer, Schwägerin und Tante 

beiriebe 

15 Emilie Wanda Kundt 

— geb. Schöpfer 


oly ftatt. 


eine In tiefer Trauer: 
o nge Die Hinterbliebenen 
ers, 


Im Yfter von 55 Jahren nach kurzem, aber [hwerem Leis 
en am Montag, dem 14. Auguſt, ſanſt entichlafen it. 
le Beerdigung unjerer lieben eingegangenen findet 
Onnerstag, den 14. Auguſt, um 14 Uhr vom Bethlehem 

Heintze hans aus auf dem evangelſſchen Friedhoſe in 


Nach längerer, ſedoch mil gro 
he che Y 
Unfere gute Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna zimmermann 


lin Alter von 50 Jahren. 2 
an Mittwoch, dem 


Um ſtilles Beileid bitten 
der Ehegalle 


a, 8 in der Schwel! 


her Geduld ertragener 
verſchled am 11. Auguſt meine liebe Gattin, 


Die Beerdigung unſerer Neben Verſtorbenen Findet 
fh. August, um 10 Uhr von der Fried 
'olstapelle des alten evangellſchen Friephoſes aus tat! 


und Torhler Wer! 


[Touningen am 20. Muguft AL: Buchſabe U—3 a Ane 28e. db 4 


en, Tagen von f bis 17 


aM mliglieves 


aufgenommen und Tann damit Rechten verluſtig geben, 


a ee Lihmannltadi (Meifteihausftr, 200), 
begonnen. 


ch Stade, 70772). 


. Mlefte in Lihmannſtadl, 


A Nsoltiedtonto Breslau 11987 — erinnert, 


Schmerzerfüllt Bringen wir bie krauri, 


unfer herzensguter Vater und Großvater 


Ferdinand Kuß 


Hauseigentümer 


im 71, Lebensjahre ſanſt e if, Die 8 
findet am Donnerstag, dem 14, 


geliſchen Friedhoſe (Wies nerſtraße) ſtatt. 


e Nachricht, dal 
am Diensiag, dem 12, Auguſt 1941, mein Ile) 5 


August 1041, um 17 Uhr 
vom Trauerhauſe, Darßweg 8, aus auf dem neuen evan⸗ 


In tiefem Schmerz: 


Die Gattin, Sohn, 
Lochler und Enkelin 


Togal Ist bervorragend bewährt bei 
Rheuma 
Ischlas 
Hexenschuf 


Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähligen baden Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkungdes Togal 
istvonÄrztenu.Kliniken jahren bestätigt, 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben 
auch Sie Vertrauen und macher Sie noch heute 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall 


In allen Apotheken ” 


jeerbigung 


FIRMENÄNDERUNG! 
»GOLDFARB" TABAKFABRIK, STARGARD I, POM, 
ab J. Juli 1941 


* 
00 
* 
RC 
8 


ſchenkte mir unſer erſtes K. 
In Dantbartelt 


Lymannftabt, den 1%, Muguft 1041 


Deine Meine tapfere Baal Alte geb. Kauffeldt, 
m 


Paul Kauffeldt 


„ J. Im Stäptlihen Krankenhaus Mitte 
Wilheim-Buftioff-Sirahe 58 


STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRÜDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Die Leitung bleibt in den altbewähren Händen, wodurch die 
unveränderte Eihaltung der beliebten Marken gewährleistet ist, 


Die glückliche Geburt unſerer Toch⸗ 
SE 

Ss ter zeigen wir hocherfreut am 

8 
Martha Zimmer, geb. Hepner 


Ca Artur Zimmer 


Lihmannftabt, den 11. Auguſt 1041, 
Ludendorſſſtraße 108 


Achtung, ücwanderer! Wolbynben, Galtzlen 
und Rareipdeulſche! 
Der 4, Anſiedlungsſtab, Städtiſcher Einſat führt 
in der 10 I 18° hie Be Bunt 1941 105 101 
Martbrliden die Erfaffung mit anſchllezender Nach ⸗ 
Lelreuung aller im 
Kreiſe Wartbrilden 
wohnenden gallglene, wolhnniene und, narewdeulſchen. 
iich en Nüdwanberer dürch. Die Exſaſſung fin« 
set in den Stäblen 
Worlbellten, Tonningen und Mühlentat 
Hatt, und zwar in 
Waribrüden am 18, Kuguf 1041, uchlabe A, 8, 


am 19. August, 1941: Buchftabe L. M, N, O, P. Qu, 
im Sondrafsant im Keinen Saal. 


Im Ft 
Müntenthal am 21, August 1041: Buchstabe u—9 

im Hotel „Deuiſches, Haus“, 

Au diefen“ Tagen haben fih. die Haushaltsnors 
jkänbe, ober fojern diefe neröindext find, Deren en 
iche Vertreter zu den vorſtehend angeführten EN len K 
einufinden, 

Die öffenklichen Disnfftunben Und an den genen 

ht, 


laufen, Bitte abzugeben Ziethenz 
ſtraße 202. W. 25. 26003 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt nue Malorworkatatt 
‚Artur Wagner, Ludendorffatr. 48 
Ruf 171-68 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


Glas 


Fenfterkitt, —,—— 
Bilder Spiegel- und Schaufenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Lihmannltadt, Ulrihmonhutten-Ste, 18, Werneuf 184.88 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben 


Nähmaschinen 
Fahrräder 


emptichlt 


Hugo Piel& Co. 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Straße 164 


He-Ra-Fllegenluck 
zur Mäbtenvertilgung von Filegen, Schwaben, 
Amelsen, und Wespen, farb- und geruchlos, 
oinfachsto und hygienlschsto Anwondung, zu 
bozichen durch den Einzelhandel. 


N.⸗Reichsbund für Leibesübungen 


Abnohme des gtelchoſpertabzelchens 

in Lihmaunſtadt Findet regelmählg am Mittwochabend 

auf dem Stabton am Hauptbahnhof Tatt, Anmeldung 

von 18.90 Uhr bie 10 Uhr auf dein Plate. Beginn 

um 10 Uhr. 
Seiclnortaßgeldennbnehmer And. verpftidtet, NG 

vor dem Meittampf im Stabion einzufinben. 


und Reparaturen 
Gerhard Gier 
Rut 168 17 


Rundlunkgeräte 


‚Sohlagstarstraße 9, 


Straß⸗ 
26910 


portwagen verlaufe, 


Entlaufen 


leiner ſchwarzweißer Hund ent 


Uber folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen. Aller und Nüdfehrerauswelsnummer aller 
omilienmitglicder, Berulsausbiibung, Verbienft, und 
Ürbeiisttelle. eineo jeden vollberufsifligen Familien: 
vor der Umſiedlung, und jeht. Umſaß 
eigener Betriebe vor der Umfiedlung und jeht, des» 
oleicen ‚bie Mohmungstane, 

Bit bie Exfallung haben vie Anficpler ſamtliche 
in ihrem Seit beiinhliden mnfichlerpapiere, wie 
Mace , Ga len anale 
Wermghensltißte ut, von allen Bamilienangehörigen 
vorzulegen. 

Wer es verſaumt, ſich zu vieſex Erſaſſung zu mel, 
den, wird in die abſchlleßende Nildwandererfartei nicht 


die ihm als Rüdwanderer zuſtehen. 
e l — n 


Stäbtiſcher Einſaf 
geh, Dietrich 
% Oberfturmbannführer 


Handeſsregiſter 
Für, die Angaben in ( J wird elne Memähr für 


die Michligleit ſeitens des Reglſtergerſchls mich 
übernommen N 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 6. Auguſt 1941. 
Meuelntragungen 
„Fhma Berner & Co., Texüilwaren⸗ 


„N. A. 25 


Öefeffepafter And; Die Kaufleute Berlolp Berner und 
Guftau Arno Heſſel In Lihmannſtadt. Offene Handels 
geſellſchaft. Die Geſellſchaft hat am 15, November 1030 


Antogeriht Tihmannftabt, den 7. Auguſt 104, 

H. N. A. 200. „Waummollmeberei Reinheld, Bern 
Hein_& Eugen Radke“ In vihmannſtadt dee 
Gefelfgafter Ind die Kaufleute 
Reinhold Wernſtein und Eugen diadte in Lihmann⸗ 
e M le fandelsgeſellſchaft ſeit dem 16. Degen 
er 1000, 


Antsgericht Likmannftabt, ven g. Aunuft IM. 
„M. A. 208: Ja. Dipladng, Gulten E. Mielte, 
Gletiro, und Nundiunt.Groihandel in Linmannftabt 
(MpoilHitlersStrahe 50), Inhaber: Dipl, Ing. Guta 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


r 20,0. Abhührung der Blirgeriteiter 

Gemäh 84 18, 20 der J. Lohnabzunsperordnung vom 
1, 7. I steel. S, 406) t die vom Arbeitgeber 
einzubehnktene Bürgerſteuer Lünftig — eritmalig ür 
bis Aölimerteuen, DIS nach pam a0, 6, Mit nom Kr 
beitstohn. einbehalten wird — an die Kalle den 
lig. 6 e der Betriehsftätte 

en. 

lee vom Mrheitsfohn, dle wor dem 1. 7. 5, 
1941, alfo Im Jun oder Im ersten Halbjahr 1041, vom 
Arbeitslohn her Arbeitnehmer einbehalten worden Alt, 
it noch wie bisher an bie Hübeperentigte Ger 
Kmadnde abjuführen. 

Es wird hiermit an die umgehende Uberweilung! 
der vor dem 1, Jad 1941 sinbehaltenen fälligen Bilts| f. 
Pace an die Steuerfaffe Lihimannftadt — 


abzu⸗ 


Lihhmannſtadt, den 12. Auguſt 1041, 


Der Oberbürgermeiſter 
— Steueramt — 


Ar, 24/1 


Buller: 


chern umgehend. 
forgungsabfepnities der 27. 


Strape 21, einzureichen. 


und, da bie hliferung 
erfolgt 185 Io un der Ktleinverteiler in jenem eigenen Intereſſe bei der Aumeldung das 
ib Me fe 
wird, 


Lebensmittelzuteilung 
für den Stadt: und Landkreis Litzmannſtadt 
für die Woche vom 18. 8. bis 24. 8. 1941. 
An Deutſche: 


Warenart 


Butter oder Margarine: 
bis zu 8 Jahren 


Menge Karte Abſchnttt 


Bu.9 P. y. 28 und 
5 0, g⸗Abſchnitte 
b © 

Bu , G J. 38 und 


10 Jg, Ahlchnktte 
D fig 


17⁵ K 
Jettkarte 


über 6 Jahre 225 K 


Zucker 500 € iD 
Rubeln ober Weizenmehl 100 8 40 U 
Welzengrieh 50 8 10 b 
Haferfloden og Nährmittelkarte 50 D 
Marmelade 100 8 51 D 
Uruhwürſel 2 Stig ern 
Euppen» oder Sohenwlirfel 1 Stu * 


Sonderzutellung: 
Schofoladenerjeugniffe 
(all! nur für den Stadtkreis) 


Heringe 


100 9 
1 Stüd 


5D 
Nährmitteltarte 


An Polen: 


bis zu 6 Jahren 
Speſſehl 
über 6 Jahre 


PK IV 20 


5 10.8, Uöſchnulte 
und 4 beg Ab- 
ſchnele Fes 


Bettlatte 


Auder 
Nudeln oder Welzenmebl 
Kunſthonig 


10 P 
Op 
21 P 


| Nährmitteltarie 


Die Beſtellſcheine 27 fir die ab 20, 8, gültige Gicrfarie aufn von den MWerbraus 
üteftend aber am 16. 8. di bei den Stleitiwerteilern abgegeben werden. 

Bel jpäterer Abgabe, Jaun eine Zufeilung von Elerm in ber erſſen Woche des ers 

Julellung perſode 0 mehr vorgenommen werden. 

Die Ktleimverlehler find verpflichtet, die Beſtellſckeine An der Zelt vom 18, bis 
Auguft 1041 An der Verrehnungsjielle des Ernährungsamies B, Hermann Göriug⸗ 
hält der Kleinverleller ben Beſtaulcheln von dem Verbraucher erſt zu einem Zeit⸗ 
der übrigen Elerbeſtellſcheine bei dem Cenühringsamt ſchon 


t 2 fofort entwerfen, da ex {lie den Beftelliheln nicht in voller Höe beliefert 
Sismannftadt, den 12, Auguft 141, 
Der Landrat 
des Kreises Lihmannitabt 


Der Oberbürgermeſſtet 
Ernährunpoamt Abt. 8 


Ernährungsamt Abs B. 


pielplan der Lismannzlädter Filmtheater von heule 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


eilet für Deutschland“ 
le- Fut mit a Birgel, Wegen 
Sera 69 E IE 115 Eh Renovierung 
Hofe 
anna UT ee dan geſchloſſen 
Mlelta und Die Arnet Wohenihan 


Deli Euro Gloria Palladium 
Sufölinte 128 S de 20 Eribeulen upenbagfiitt. 7470. Böhntifhe Ane 15 


N 


ä * 


SOMMER-KLEIDER 


Air 


Besucht die Veranstaltungen der 


19.80, 17.80, 20.00 17.30. 200 15.90, 17.10, 19.30 16.00, 18.00, 20.0, 


g ) aten Selle Abend Hauplache 
Morguerite: 3] senovierumg. Jugendſünde ] "yet mi All 


e 
Dach auch Mimosa. Ma 
75 Bulchlinle 176. Nönig-Helnt 
1.50, 17,90, 1 1 18.90, 17.30, 10.30 
Gols in 15 bee Hen dul und ich 
Meiste * 2 Wen e Sormes 


„Ewiger Wald“ 


Dar Film, zeigt, dass das Erlebnis des Waldes lebt nur el 
Angelegenheit des Herzens Ist, sondern dass im Wald d 
Kräfte wurseln, die das Gesicht und die. Geschichte unseres 


entzückende Schöpfungen, in Na- 
kur- und Kunstsoiden, Wolle und 


orten: e „Mutter Erde‘ u. „Wir marschieren mit 


nach dem Luba-Harmonika-Syst. DRP. DROM. 


(Vertrieb von der Roiöhnanstalt der Luftwaite kur Luft- 
‚schutz unter Konn-Nr, R. L. 3-41/45-46 genehmigt) 


Referenzen und Besichtigung von ausgeführten'Shod- 
und Oberlicht-Anlagon in größeren Botrieben 
sowio Kostonanschlfgs auf Wunsch 


Ra Alf. 1 Techn. Büro 


Abt, Verdunklung: Adolf-Hitler-Straße 238, Ruf 233-45 
Abt. Luftschutz: Horst- Wessel-Straße 2, Ruf 233-44 


\erdunkelungsvorhänge 


in allen Größen für senkrechte Fenster sofort ab Lager lieferbar 


DAS HAUS DER L] 
2 Einbeitspreise 0,30 RM. „Für Beslirer von, Hörerkartan 


ano. De nassen 
FOR on kiss: Das ce 
heulen shit oranzeigel Am 20, und 27. August 1041: 


del. und Oberlichter 


Führung durch das Naturkundemuseum 
Einloitender Vortrag und Führung durch. den Leiter dos Museum 
t 


a 
3 
E 
32 
8 


f!!! ne IE ee ee 
Geschäftsstelle das E Uitamannstadt, 


S — —t—ꝛ— — ' 


> 


Strohsäcke 


mit und ohne Keilkissen, 


Schlafdecken 
in lane und Wolle 


7 guet 1 m 

Kr 57 aan 1 hin Era 4 55 8 52 
. ei 
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Matratzenschoner 
in paplergewebe 
Läuferstolle (Papiergowobe) bei 


. 


ADOL reg Arte: 4 


DAS HAUS DER. ZUFRIEDENEN. KUNDEN 


auch he 

nen. Wer 

nicht ganz 8 
dann seien 

bald ist es me 


| gaxan Soda & in. 


gnonsmittel- U. Koronllwarengroßhandlung 


Litzmannstadt 
Strafe 0 


Schnellste 
Reparatur-Werkstatt 


am Sol, Nähmaltstnen; da Teile 

vorbanken. Aul Aunfi) werden Sähr 

moſchnen auch außerhalb Limon, 
nate abgehel 


ArturKronthal aus Riga 


nene St 


ut. 189.10 


BR, 2 1 
e , e 


eee 
chklowitst 


) 2 9 KINDER- UND WUNDPUDER 


ANTISEPTISCH, FEITHALTIG 
„CHEMERGON" — POSEN 


2 
este C Wallichläger 
jpzig C 1, Postfach 596 


Einzel- u. Doppelbetten 


dans In Hartholz, auselnandarnehmbar 


& ; Die Deutsche Arbeitsfront 


r 


PP hrs 


Einheitstheaterring 190 ¼y2 


Bänke — 210 cm lang 


5 


auch In größeren Meggen 


PETER RUPPEL 
Getolgnchaftomäbel 
Frankfurt a. W., NiddastraBe 25 


Der Ring umfaßt folgende 9 Veranstaltungen: Al 


Damen- und Herren- 
mM 


J Emilia Galotti u» 0. „Lessing 
Ludwig Fiſchbuch 


Kette BU 

Verrat von Novotto . .Arx 

Lumpaci Vogobundus , . Nestroy 

Don Gil . » 4» =». „Lopez de Vega 
Der Biberpez . . „ Hauptmann 
Junger Wein in alten Schläuchen Steguweit 


Wiener Blut Johann Strauß 
Das Land des Lächelns. . . Franz Lehär 


Es konnen folgende Veranstaltungstage gewählt werden! } 


Herren-Maß⸗ Schneider 


Karl Bittenbinder 


Venus B extra von 
und Sie werden von dor Wirk. 
samkeit dieses, soll Juhrzohnlan be. 
währten Praparams Überznugt 


Der Preis für alle 9 Veranstaltungen beträgt 10,— RM HI 


jun jügendleischen Teint erzieler 


>7WANOLAN 


‚Bagesereme 
Erhöltiin Fachgolchäften. 
Walter Kolbe & co.] Statlin 


ä 
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Volksbildungsstätte 1 
Litzmannstadt . 


» im Deutschen Volksbildungswark 
Reichsgau Wartbeland 


Kulturfilmbühmne. 


Kulturfilmbühne. 


Jeden Mittwoch, 20 Uhr, im Grossen Saal dar Volksbildungs I 


stätte, Melsterbausstrasse 34 


HEUTE, am 13. August 1941: 


Herzens geformt haben 
Beiprogramm: 


EM. — ‚Karten im Vorverkauf in der Geschäftsstalie 


5 Deutschen Volksbildungswerkes und an der Abendkasse. 
ee Pe EEE TR I 


„Das blaue Licht“ 


mit Leni Riefenstahl und Matthias Wiemann 


Am nächsten Sonntag, dem 17. August 1941: 


Ko 1 


Treffpunkt 10 Uhr, vor ‚gang den, Naturkundemuscumf 
Buschlinie 101 he, Park). — Teilnehmergöbühr 0,30 RM, 


u Teilnehmerzahl empfiehlt es sich vorher 
nehmerkarten zu beschaffen. \ 


'elsterhausstrassa 54 


m N 


Kurzlristig lieferbar: 


tat, Kartoffel 


6, 8 und 10 tr. 
fahrb. Kartoffel” 
Dämpfbolonnen 


Schlagmühlen 


Landw. Krelsgenossenschaft..n. . l. Kalisch Tel. Al- All 


Reparaturworke in Spatenfeldo und Schwarzau 


EEE TEN 7 


8. „Kraft durch Freude” 


Kreisdienststelle Litzmannstadt 
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Werde Mitglied! 


Dienstag, Donnerstag und Sonntag nachmittag: 


Anmeldungen nur in der Kreisdienststelle 
‚Albert-Breyer-Straße 5 


Ausführliche Rezepibläiter 4 Sie bel Ihrem Lebensmittelhändler 


ones kostenfrei von Dy: ¶ uuquist. Oetker; Danzig-Oliva 


